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Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Teppiche
KARIMI

Teppichwäsche
sollten Sie doch lieber 

den Fachleuten
überlassen!

Unsere Leistungen:
• Teppich-Spezial-Handwäsche
• Fachgerechte Reparaturen +

Restaurierung
• unverb., fachmännische 

Beratung vor Ort
• Ankauf alter Teppiche, 

Zustand nebensächlich

Tel.: (0202) 44 53 34
Hahnerberger Str. 258-260 • 42349 W.-Cro.

ACHTUNG: Lassen Sie sich nicht
von irgendwelchen 

Gutscheinen oder Aktionswä-
schen anlocken. 

Lieber vorher 
vergleichen, als nachher 

zu viel bezahlen!

Vorsicht vor Telefon- u. Haustürgeschäften
oder Scheingeschenken von dubiosen 

Teppichbetrügern!

Warnhinweis!!!

33. Wuppertaler Immobilientag 
Samstag, 7. März 2015
von 10.00 bis 17.00 Uhr in der Glashalle und im Kundenforum
der Sparkasse Wuppertal, Islandufer 15, Wuppertal-Elberfeld

Von 10.00 bis 17.00 Uhr gibt es an 58 Messeständen und bei 18 Vorträgen alle Infos rund 
um die eigenen 4 Wände. In der Sparkassenzentrale am Islandufer und in der Glashalle am 
Johannisberg gibt es einen Überblick über das aktuelle Angebot an Wohnungen und Häusern 
und Infos zum Thema Modernisieren. Alle Infos und die Möglichkeit, sich zu den Vorträgen 
anzumelden unter www.wuppertaler-immobilientag.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse

Sparkassen-Finanzgruppe

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Wer nichts weiß
macht’s Weiß!!!

Spüren Sie es auch schon? Geradezu frühlingshafte Temperaturen sollen uns an diesem Wochenen-
de aus dem „Winterschlaf“ erlösen. Bis zu zehn Grad und reichlich Sonnenschein versprechen end-
lich ein Ende des kühlen und nassen Grau, das in den vergangenen Wochen für so manche Erkältung
im Dorf sorgte. Auf dem Cronenberger Wochenmarkt konnte man sich derweil mit gesunden „Hel-
ferlein“ eindecken – und dort herrscht angesichts des aufkommenden Lenz schon jetzt eine richtig
„ausgelassene“ Stimmung. Das eine oder andere „Kartoffelmännchen“ streckt da ob der frühlings-
haften Sonnenstrahlen seinen Kopf in die Dörper Luft. Machen Sie es doch am Wochenende nach!

Trari, trara, der Lenz ist (fast) da...Liebe Leser

T rauten Sie am Montag-
nachmittag auch Ihren
Augen nicht, als plötzlich

dicke Schneeflocken vom Him-
mel über Cronenberg fielen?
Ein Foto von den weißen
Autodächern vor unserer Ge-
schäftsstelle posteten wir bei
Facebook und Twitter – mit
der Frage, ob uns die „weiße
Pracht“ im März noch freuen
solle. Von @taljournal beka-
men wir eine passende Ant-
wort: „Die Chance auf Dein
Traumleben. Klingt doch gut.
;)“, postete er im Hinblick auf
ein Plakat, das im Schaufen-
ster des Kiosks auf der ande-
ren Straßenseite hing. Sollte
das eine Aufforderung sein?

Das Leben im Dorf ist ja ei-
gentlich „traumhaft“, das
sommerliche Burgholz, der Bil-
stein-Platz beim Konzert der
Turmsinger, die RSC-Spiele vor
„vollem Haus“ – all das und
noch viel mehr wollen wir nicht
missen. Aber den Schnee, den
haben wir inzwischen so rich-
tig „satt“ – zum Glück soll an
diesem Wochenende ja der
Frühling Einzug im Dorf hal-
ten. Von daher hätten wir so
einen Traum: Dass die Sonne
nun ein bisschen länger blei-
ben mag... Oder? Ein schönes
Wochenende wünscht 
Ihre Cronenberger Woche

begeistert“, freute er sich beim
Blick in die Runde, denn ins Café
vom Cleff waren deutlich mehr
Personen gekommen, als sich im
Vorfeld angemeldet hatten. „Das
zeigt mir, dass das Interesse sehr
groß ist, Dinge nach vorne zu brin-
gen“, kommentierte Dalchow.
Allerdings, so musste er direkt zu

Beginn klarstellen, könne sein Ver-
band in Zukunft nicht regelmäßig
die verkaufsoffenen Sonntage in
Cronenberg beantragen. „Das
muss schon von Ihnen selbst kom-
men“, forderte er die Einzelhänd-
ler auf. Für den Termin des nach
der Auflösung der Werbegemein-
schaft „Wir in Cronenberg“
(W.i.C.) vakanten Frühlingsfestes
sei kurzfristig die Freiwillige Feu-
erwehr Cronenberg (FFC) einge-
sprungen: „Wir wollten sowieso

einen Rauchmeldertag machen,
werden diese Chance aber nun für
die Mitgliederwerbung nutzen“,
skizzierte Detlef Elter vom FFC-
Förderverein die Planungen. „Wir
bekommen nämlich langsam Pro-
bleme bei der Tagesverfügbar-
keit.“ Daher sei man bereit, die
notwendige „Rahmenveranstal-
tung“ für den verkaufsoffenen
Sonntag zu bieten, welche von der
Stadt seit kurzem zur Durchfüh-
rung zwingend gefordert wird.

Was darüber hinaus vielleicht an-
geboten wird und wie es – außer
mit dem verkaufsoffenen Sonntag
während des Herbstmarktes im
„Cronenberger Festsaal“, der sei
fix – weitergehen soll, darüber wa-
ren sich die Einzelhändler noch
nicht so recht im Klaren.
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 8.

Verkaufsoffene Sonntage 
„Quo vadis, Cronenberg?“
„Der verkaufsoffene Sonntag am
26. April wird stattfinden“, diese
gute Nachricht hatte Georg-Eicke
Dalchow vom Rheinischen Einzel-
handels- und Dienstleistungsver-
band (REHDV) mit im Gepäck,
als er am Mittwochabend zu einem
Gesprächsabend mit den Händlern
in Cronenberg lud. „Ich bin ganz

Morsbachtal
Dicht bis Mai

Morsbachtal. Schlechtes Wetter
führt der Landesbetrieb Straßen-
bau NRW an, warum sich die Fer-
tigstellung der L216-Stützwand
(Morsbachtalstraße) an der Haster
Aue zum wiederholten Male ver-
zögert. Anfang Mai soll nun der
erste Teil der Stützmauer fertigge-
stellt sein. Während dann die Bau-
stelle geräumt und eine Straßen-
hälfte für den Durchgangsverkehr
freigegeben werden soll, ist für
den Sommer der Bau des zweiten
Teils der Stützmauer geplant.

Abschied und Ent-
schuldigung Seite 6

Kremendahl:

Cronenberger bei
„TV Total“ Seite 7

Poetry-Slam:

Vortrag zum Klima-
wandel Seite 8

Hennicke:

Varieté-Show und
Zirkus          Seite 12

Gewinnen:
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Grabsteingeschäft
Rolf Schmidt e.K.

Inh. Frank Lehmkuhl

Grabmale · Einfassungen · Naturstein · Kunststein
Nachschriften · Reparaturen · Grabsteinpflege · Entsorgung

Fachkundige Beratung · Lieferung zu allen Friedhöfen

42285 Wuppertal · Am Unterbarmer Friedhof 16
Telefon 02 02 - 8 54 09 oder 01 71 - 3 57 77 54

Geschäftsz.: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr ( u. n. Terminabsprache)
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Danke!

Wir sind überwältigt von der Anteilnahme, mit der ihr
uns geholfen habt, den Abschied zu tragen von

Yahya Dedanwala
† 13. 1. 2015

Die Teilnahme an der Trauerfeier, aber auch die vielen
schriftlichen Grüße, die großzügigen Spenden und
die zahlreichen Gespräche am Telefon haben uns in
diesen schweren Tagen Kraft gegeben.

Danke für die vielen Umarmungen, 
die uns eure Nähe so spürbar gemacht haben. 

Im Namen der ganzen Familie
Gabi

Wuppertal, im März 2015

Trauer um Udo Heyer
Der SSV Germania 1900
trauert um seinen 
langjährigen Fußball-
Abteilungsleiter, der nach
kurzer, schwerer Krankheit
am 22.02.2015 im Alter
von 74 Jahren verstarb.

Udo Heyer war ein „Urgestein“ des SSV Germania
und leitete über 25 Jahre die Geschicke unserer Fuß-
ball-Abteilung. 
Er war die gute Seele des Freudenberg und jederzeit
ansprechbar für Groß und Klein. 

Sein ehrenamtliches Engagement war beispielhaft; 
er hinterlässt als Sportler und Mensch eine große
Lücke! 

Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren!
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und den Kindern.

Für den SSV Germania 1900

Thomas Janssen Dirk Hofmann Friedhelm Bursian
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Geschäftsführer

Wort zum Sonntag
Der Wochenspruch für die kommende
Woche steht im 9. Kapitel des Lukas-Evan-
geliums, der 62. Vers: „Wer seine Hand an
den Pflug legt und sieht zurück, der ist
nicht geschickt für das Reich Gottes.“

Liebe Leserinnen und Leser,
wie so oft, spricht Jesu auch hier in einem
Gleichnis. Kurz gefasst lautet die Antwort:
Verliere nie das Ziel aus den Augen!

Beispielsweise ergab mal eine Umfrage,
dass sich ein Drittel der Internetnutzer
beim Surfen sehr häufig von Bannern,
Pop-ups oder blinkenden Bildern so stark
ablenken lässt, dass sie ihr eigentliches
Ziel aus den Augen verlieren. Nun geht es
im Wochenspruch allerdings um mehr, als
nur um eine sinnvolle Internetnutzung. 
Wenn man jedoch Jesu Aussage besser ver-
stehen will, sollte man sich kurz erinnern,
wie das Pflügen in biblischer Zeit praktisch
so ablief: Der Bauer nahm einen leichten
Holzpflug auf die Schulter und marschiert
damit zu seinem Feld. Dort angekommen
holt er seine Ochsen zusammen, spannt sie
ins Joch und treibt sie mit einem Stachel-
stock an. Die Metallspitze des Pflugs bohrt
sich in den steinigen Boden. Der Pflug wen-
det die Erde nicht um, sondern reißt sie nur

auf; dabei entsteht eine flache Furche. Auf
dem unebenen Boden ist zudem das Lau-
fen gar nicht so leicht, und der Bauer hat
Mühe, gerade Furchen zu ziehen. Er darf
auf keinen Fall nach hinten schauen, sonst
kommt er aus der Bahn. Er muss außerdem
innerhalb der Grenzmarkierungen bleiben
und sein kleines Stück Land möglichst gut
nutzen. Er muss sich also sehr
auf seine Arbeit konzentrieren.

Und jetzt zitiere ich den Text,
der in den Zusammenhang von
Lukas 9,57 bis 62 gehört, aus
der Gute Nachricht Bibel: Die
Übersetzer haben der Textpas-
sage dort eine Überschrift hin-
zugefügt und die lautet: „Jün-
gerschaft ohne Wenn und
Aber.“ Und der Vers 62: „Jesus
sagte zu ihm: ,Wer seine Hand
an den Pflug legt und zurück-
schaut, den kann Gott nicht ge-
brauchen, wenn er jetzt seine
Herrschaft aufrichten will.’“
Warum kann Gott einen sol-
chen nicht gebrauchen? Nun – es geht ja in
der Veranschaulichung mit dem Pflug um
(je nach Übersetzung) „das Reich Gottes“
bzw. um „Gottes Herrschaft“ – und jeder
Bibelkenner weiß, dass es dann und dort

auch um das ewige Leben geht.
Was Jesus Christus uns also – Dir und

mir – vermitteln will, liegt auf der Hand:
So lobenswert es auch ist, „beim Pflügen
zu helfen“, so sollte daraus keine reine
Pflichtübung werden.

Sehr treffend hat das einmal der König
David seinem Sohn Salomo eingeprägt: Er

sagte: „Und du, Sạlomo, mein
Sohn, erkenne den Gott deines
Vaters, und diene ihm mit un-
geteiltem Herzen und einer
Seele voller Lust; denn Jehova
erforscht alle Herzen, und jede
Neigung der Gedanken be-
merkt er. Wenn du ihn suchst,
wird er sich von dir finden las-
sen; wenn du ihn aber verlässt,
wird er dich für immer verwer-
fen“ (1. Chronika 28,9). Und
diese ganz grundsätzliche Ein-
stellung haben weder Jesus
noch sein Vater je geändert.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie
mit dem „Pflug in der Hand“,

das Ziel nie aus den Augen verlieren. Un-
ser Ziel ist Jesus Christus. 
Ihre

Evi Boeddinghaus

Evi Boeddinghaus ist
Diakonin der Evang.
Kirchengemeinde
Cronenberg.

Am Montagnachmittag lud der
VdK-Ortsverband Wuppertal-
Cronenberg seine Mitglieder zu
einem interessanten Vortrag
von Kardiologe, Fachmann für
innere Medizin und Sportmedi-
ziner Dr. med. Roger Gerke
(2.v.li.) aus Elberfeld ein. Der
ehemalige Oberarzt aus Rem-
scheid referierte über die Frage,
ob bei Vorhofflimmern des Her-
zens eine Therapie auch ohne
Marcumar möglich sei. Immer-
hin gibt es im Jahr 200.000 neue
Schlaganfälle, es entsteht die
Gefahr einer Embolie, welche
dann zu Schlaganfällen führt
und auch zum Tod. Vorhofflim-
mern, also die Vorstufe hierzu wird in zunehmendem Alter immer größer. Je größer ein Blutgerin-
sel, also die Verstopfung eines Gefäßes ist, das zu einem Schlaganfall führen kann, um so größer ist
der Schaden. Um das Blut dünner zu halten, gibt es eben Marcumar oder inzwischen auch andere
Präparate mit weniger Gefahren. Doch Blutverdünner sind allgemein für den Organismus gefähr-
lich, wenn irgendwo eine Blutungsquelle vorhanden ist. „Aber es gibt auch eine operative Alterna-
tive“, so Mediziner Dr. Gerke – hier im Foto übrigens mit VdK-Ehrenvorsitzendem Manfred Birk,
Mario Löper und Hans Thielen vom VdK. Man kann inzwischen den Vorhof des Herzens durch eine
Art „Schnuller“ verschließen, wodurch sich dann hier keine Gerinsel mehr bilden können. Durch
Einspielungen und Bilder wurde den Teilnehmern anschaulich erklärt, wie so ein Verschluss durch-
geführt wird. Im Anschluss konnte auch Ingrid Hinz-Hildeboldt den Besuchern wieder wertvolle
Tipps und Hilfestellungen bei sozialen Problemen geben.                                                             (mue)

VdK Schlaganfällen effektiv vorbeugen

Kaffeeklatsch
bei der kfd

Hl. Ewalde. Einen Kaffeeklatsch
für jüngere und jung gebliebene
Frauen bietet die Katholische
Frauengemeinschaft Deutschlands
(kfd) in der Cronenberger Gemein-
de Hl. Ewalde am Montag, 23.
März, im kleinen Pfarrsaal an.

Weltgebetstag 
Hl. Ewalde. Im Rahmen des Welt-
gebetstages der Frauen lädt die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
Deutschlands (kfd) in der Gemein-
de Hl. Ewalde am heutigen Freitag
zu einem ökumenischen Gottes-
dienst in die Kirche an der Haupt-
straße 96 ein. Im Mittelpunkt ste-
hen ab 17 Uhr die Bahamas unter
dem Motto „Begreift meine Liebe“. 

Jugendtreff
auf Küllenhahn
Ev. Gemeinde Küllenhahn. Ab
dem 13. März findet in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Kül-
lenhahn wieder alle zwei Wochen
ein Offener Jugendtreff statt. Im
Jugendheim an der Nesselbergstra-
ße 12a kann von 16.30 bis 19.30
Uhr nach Herzenslust gespielt,
Musik gehört oder einfach nur ge-
chillt werden – außer an Feiertagen
und natürlich in den Schulferien.

In den anderen Wochen findet
weiterhin die Gruppe „KüKin“ für
Kinder von 10 bis 15 Jahren statt.

Bibelwoche
für Kinder

Johanneskirche. „Lichter, Sterne
und Laterne“, heißt es vom 3. bis
7. August in der evangelischen Jo-
hanneskirche. Täglich von 9.15 bis
14.30 Uhr findet dann an der Al-
tenberger Straße 25 eine Kinderbi-
belwoche statt. Bereits jetzt kann
man sich für diese Veranstaltung
anmelden bei Ulla Klein unter Te-
lefon 43 58 76 oder per E-Mail an
u.klein@evangelisch-suedstadt.de.
Dort gibt es auch mehr Infos.

Fortbildung
Hl. Ewalde. Mit dem Monatswechsel hat das Pfarrbüro der katholi-
schen Kirchengemeinde Hl. Ewalde mittwochs nur noch bis 17 Uhr ge-
öffnet. Wegen einer Fortbildung öffnen sich die Türen an der Hauptstra-
ße 96 jetzt Montag bis Mittwoch zudem nur in den Vormittagsstunden. 

„Sündige“
Familienkirche

Ev. Gemeinde Cronenberg. Um
„Jesus und die Sünderin“ dreht
sich an diesem Sonntag alles bei
der Familienkirche der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Cronen-
berg. Der Gottesdienst für Jung
und Alt beginnt um 10.30 Uhr im
Zentrum Emmaus an der Haupt-
straße 39, im Anschluss wird ein
kleiner Mittagsimbiss gereicht.

Andachten
bis Ostern

Ev. Gemeinde Cronenberg. An
jedem Mittwoch lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Cronen-
berg auch in diesem Jahr wieder
bis Ostern zu einer 20-minütigen
Passionsandacht ein, die von Dia-
kon Achim Schmidt und Jugendli-
chen vorbereitet wird. Diese findet
jeweils um 19.15 Uhr im Zentrum
Emmaus an der Hauptstraße statt.
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www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 47 12 34

Beerdigungsinstitut
seit 1902

Lindenallee 21
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Telefon 02 02 / 47 11 56
www.bestattungen-kotthaus.de
info@bestattungen-kotthaus.de

Erd-, Feuer- und Erd-, Feuer- und 
SeebestattungenSeebestattungen

Überführungen imÜberführungen im
In- und AuslandIn- und Ausland

ÜbernahmeÜbernahme
sämtl. Formalitätensämtl. Formalitäten

Bestattungsvor-Bestattungsvor-
sorge und Sterbe-sorge und Sterbe-
geldversicherunggeldversicherung

Abschiedsraum inAbschiedsraum in
würdiger Umgebungwürdiger Umgebung

Tag und NachtTag und Nacht
dienstbereitdienstbereit

 Bestattungen

  KKootttthaushaus
                        Friedrich Kotthaus GmbH

Ärzte empfehlen deshalb seit langem,
stets ein entsprechendes Schriftstück
mitzuführen. Im Prinzip reicht ein
formloser Zettel. Sinnvoller allerdings
ist ein richtiger Notfallausweis, wie ihn
der Vorsorgeexperte und Buchautor
Hans Walter Schäfer aus Niederkassel
entwickelt hat: „Das Kärtchen passt in
jedes Portemonnaie und die kleinste
Tasche“. Schnell mit Kugelschreiber
ausfüllen, einstecken, fertig. Damit er-
halten die Retter alle wichtigen Infor-
mationen – bis hin zur Angabe, ob eine
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- oder
Patientenverfügung existiert. Die Idee
dafür kam Schäfer im dichten Straßen-
verkehr vor einer Schule: „Kaum ein
Kind hat einen amtlichen Ausweis dabei – wen sollen die Retter anrufen, wenn auf dem Schulweg
ein Unglück passiert?“. Der unverbindliche Notfallausweis helfe insbesondere, falls der Verunfallte
nicht mehr ansprechbar sei oder sofort in Narkose versetzt werden müsse. „Wenn das Kind wieder
aufwacht, sollte die Mama da sein“, so Schäfer. Die neuen Notfallausweise sind aus Karton gefer-
tigt, was sie preiswert macht: Als „gute Tat“ werden sie kostenlos abgegeben. Frau Frischemeier
vom Büro-Service Frischemeier übernimmt die kostenlose Abgabe der Ausweise bei uns in Wupper-
tal und Umgebung. An folgenden Tagen und Orten können Sie diese abholen:
Am Donnerstag 12. März und Freitag 13. März 2015 jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr im Cafe Aus-
zeit auf der Solinger Straße 19 in Wuppertal - Cronenberg.
Alternativ dazu kann ihnen dieser zugesendet werden. Bitte übersenden Sie dazu ihre Adresse an
post@buero-frischemeier.de oder telefonisch unter 02 02/49 699 48. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.wenn-traenen-trocknen.de

Praxistipp: Notfallausweise helfen
Schnell ist der Unfall passiert, doch die Retter können keinen Angehörigen
erreichen – es fehlt jeder Hinweis in den Papieren des Verunfallten.

Der Frühling naht!
Unser beliebter Flohmarkt bietet mal 
wieder Gelegenheit Ihre Kinder günstig
mit entsprechender Garderobe 
einzudecken!
Außerdem gibt es leckeren Kuchen,
Brezel und Würstchen.Freunde der Kirchenmusik und Jugendarbeit

in der Ev. Kirchengemeinde Cronenberg e.V.
Pluspunkt für Cronenberg

Kindersachenflohmarkt
mit über 50 Tischen

am 21. März von 14.30 - 16.30 Uhr
im Zentrum Emmaus Hauptstr. 39, W.-Cronenberg

Die Standgebühr beträgt 4,-Euro/6,- Euro und 1 Kuchen pro Tisch
Anmeldung ab 7. März 2015, 11.00 Uhr unter der Telefonnummer:

01575/792 0181

Der Erlös der Standgebühr geht an den Förderverein FKJC 
und damit in die Kirchenmusik und Jugendarbeit der 
evangelischen Kirchengemeinde Cronenberg.

Statt Karten

Nun bist du wieder bei ihr.
Und wenn es uns auch schmerzt, 

wünschen wir euch eine gute Reise.

Plötzlich und unerwartet verstarb

Klaus Wortmann
* 20. 3. 1943      † 1. 3. 2015

Wir werden ihn nie vergessen.

Tanja Wortmann und Milan Tillich
Guido Wortmann und Steffie Hein

Bernd und Monika Wortmann
mit Familie

Sandra und Oliver
mit Saskia

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. März, um 10 Uhr von der Ka-
pelle des ev. Friedhofes Wuppertal-Cronenberg, Solinger Straße, aus statt.

Manch Tränlein mag wohl fallen, das liebe nach mir weint.
Ich hab’s ja auch im Leben mit allen gut gemeint.

Und habt ihr mich versenket, dann lasst das Trauern sein,
und wenn ihr mein gedenket, dann denkt in Liebe mein.

Plötzlich und unerwartet ist heute unsere geliebte Tochter 
und Mutter, Schwiegermutter, Oma und Lebensgefährtin 

für immer von uns gegangen.

Monika Brinker
geb. Lendzian

* 16. 1. 1957      † 27. 2. 2015

Es trauern um sie:

Paul und Hildegard Lendzian
Tim und Silke

mit Annika
Marc und Janina

Günter Gradt
Angehörige und Freunde

Kondolenzanschrift: Beerdigung Brinker, c/o Herberts Bestattungen,
Hahnerberger Straße 262, 42349 Wuppertal

Die Beerdigung findet am MIttwoch, dem 11. März, um 14 Uhr von der Ka-
pelle des ev. Friedhofes Wuppertal-Cronenberg, Solinger Straße, aus statt.

Telefon: 0202 - 456569
moebel-dickamp@t-online.de

Möbel Dickamp GmbH & Co. KG • Kipdorf 20 • 42103 Wuppertal-Elberfeld • www.moebel-dickamp.de
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www.cronenberger-woche.de

Ut ‘m  Schöttschen (24)
Onger Garantie! Och Sie  hant ‘n Schoot, od-
der iereswo em Schaap sun Duos, metonger
woaren do e’is Printen drenn (?), woennen
Sie aul Belder verwahren. Kieken Se e’is hen-
gendrop. De mi’esten hant doch gakinnen
Vermerk. Wekker es droppen te senn, opge-
nomen wo on wann?
Ähnleche Beldscher „visueller Aat“ het merr

dusendfaak em Koppe! Metonger och su kor-
meleg wie en derr Printenduos. Ondatiert on de Namen fallen patu
nit enn. Es et nit su? Su gong et mir och bie derr ganzen Ze’igere’i…
Do fiel merr ‘n Beldschen entgeen on do, on noch i’ent… on schon
bösse em Tuck on do, wo du mengst, dat hättse ald affgearbet. Es
äwwer nit su! Nu hann ech et Kengergadenbeld derr NSV em ehe-
molegen Armenhus vüör merr. Met Lewertron hannt se us döckes „‘n
Freud“ gemackt. Woar dä ut, on dat woar döckes derr Fall, gow et
Lewertronemulsiuon. Hant sech get enfallen loten! Gestärkt  gong
et dann üöwer denn Sonnenweg, on an denn Beek em Rheinbachtal,
on Pooschen souten vir em nohgelegenen Dannenböschken Poosch-
eier. Es merr hütt noch ‘n Rötsel! Hadden die Aulen denn Affschnett
derr Reichseierkaate ald affgegewen odder woar dat ‘n Geschenk
derr NSV (National Sozialistische Volksfürsorge)? 

Wichteg woar och ter Stärkengk die Höhensonn, onger derr vir em
gemeschten Kri’es nackeleg logen. Get mi’eh Dynamik brängt dat
„Beldschen“ derr op- on affschwellenden Sirenen, bös schließlech
derr befre’iende Dauertuon Entwarnengk göt. Angstbelder ze’igen
Fli’egerbomben, brennende Hüser, schre’iende Lüüt… on do es dann
och dat Beldschen, van demm stelle Hoffnengk utgi’eht. Ne Keäze
flackert em Fenster on well demm Vermessden hi’emlöüten. 
Kiek, do es noch sun vergelbt Beldschen. Truost on Li’efde gi’eht vam

emm ut.  Ming Muoder sti’eht met mir bie ‘m Hälsig, do, wo emmer dat
Schlöüchsken met demm Gassflämmken förr de Ruoker van derr Decke
üöwer de Thi’eke hängt. Mamm göt verschiedene Stoffreste aff. Derr
Hälsig meut doch su guot sinn on die demm
Chreßkengken gewen, su sait se. Derr Kleng
wönscht sech sehnlechst ‘n Bärken! On rech-
teg! Op Chreßdag kreäg ech ‘n Bär. Ge-
blömmt, geponktet, kariert on met Striepen.
On met herrlech brunen Uogen die su tröü ki-
’eken. Ween derr Materialknapphi’et hatt sun
anger Muoder och Lappen affgewen mötten
förr err Kengk. Su komen dann die seilen
schönen Seelentrüöster op de Weilt. 
Wat ‘n herrlech Beld en minnem Koppe, an

die Twei! ..on och ‘n Drüöwernohdenken,
wie de Muoder sech ween derr Tuotahlengk
noch het en ‘t Fuer schrabben mötten!

Karl-Heinz Dickinger                         
(Fortsetzung folgt)

Vertäll merr i’enen ...

Erinnert sich anhand
einiger „vergilbter“
Bildchen wieder:
Karl-Heinz Dickinger.

Mit der CW im „Cockpit“ einer Boeing 747
Mit der CW im Cockpit einer Boeing 747
vor dem Start von Düsseldorf nach Chicago
O’Hare – nein, das hat Rainer Czeczor nicht
geschafft: „Leider kann man in Zeiten des
Terrorismus nicht mal eben im Cockpit ei-
ner echten Boeing 747 Platz nehmen und
sich mit einer CW ablichten lassen“,
schreibt uns der Sudberger, der uns freund-
lichsterweise immer wieder mit auf die Rei-
se nimmt. Wie er dennoch mit der CW an
den Steuerknüppel kam? Rainer Czeczor
erfüllte sich seinen Traum von der grenzen-
losen Freiheit über den Wolken, indem er
bei „iPilot“ am Düsseldorfer Airport einen
Flugsimulator buchte. Im nachgebauten
Cockpit eines Jumbo-Jets können selbst
Bruchpiloten einmal echtes Piloten-Feeling
schnuppern und eine „Destination“ nach
eigenem Geschmack anfliegen. Keine Fra-
ge, was Rainer Czeczor ins Visier nahm –
die Bergische Metropole Cronenberg, na-
türlich. Da sich unser Hauptstadt-Flughafen aber noch in der Warte-
schleife befindet, blieb nicht mehr als ein Rundflug über Reformierte
Kirche, Krings Ecke und CW-Geschäftsstelle, bevor der Sudberger im
Vorort-Flughafen Lohausen wieder landete – ganz sicher, selbstver-
ständlich! Ob im Flugsimulator oder auf dem Kreuzfahrtschiff-Deck,
ob über den Teich oder auf dem Postschiff – wenn Sie dem CW-Land
den Rücken kehren, stecken Sie doch auch eine CW ein!

Literatur
Ortsmitte. Momentaufnahmen
mit der literarischen Kamera gibt
es am Samstag, 14. März, wieder
bei Foto-Media Hensel zu erleben.
Die Wuppertaler Autorin Karla
Schneider liest dann ab 17 Uhr im
Rahmen der Reihe „Literatur auf
dem CronenBerg“ an der Haupt-
straße 1 aus ihren Romanen, phan-
tastischen Erzählungen und Kin-
derbüchern. Der Eintritt ist frei.

FFC-Verein
Seine Jahreshauptver-
sammlung wird am 13.
März auch der Förder-
verein der Feuerwehr

Cronenberg abhalten. Unter ande-
rem stehen der Geschäftsbericht
und die Bilanz der vergangenen
Jahre auf der Tagesordnung. Die
Sitzung findet statt ab 19 Uhr im
Cronenberger Feuerwehrhaus an
der Kemmannstraße 45.

Küllenhahn
Küllenhahn. Zur Mitgliederver-
sammlung lädt der Bürgerverein
Küllenhahn am nächsten Dienstag,
10. März, ein. Ab 19.30 Uhr wer-
den im Café-Restaurant Schwarz
an der Küllenhahner Straße 100
unter anderem die Berichte des
Vorstandes erwartet. Zudem wird
Ottmar Ay, Leiter der Polizeibe-
zirksdienststelle Cronenberg, über
die Aufgaben der Wache erzählen.

Platt-Radio
Wuppertal. Auf Sendung sind an
diesem Sonntag ab 19.04 Uhr wie-
der die Plattkaller im Rahmen des
Bürgerfunkes von Radio Wupper-
tal. Der Mundart-Stammtisch mit
Wera Picard-Putsch und Karl-
Heinz Dickinger befasst sich eine
Stunde lang unter anderem mit Er-
innerungen an die alten Freibäder
Hütterbusch und Neuenhof.
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• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

So schön kann 
Wohnen sein!

☎
☎ 0202/31 48 64

www.mutzberg.de

m
Raumausstatter
Innenausbau

utzberg

Fotografie
Anke Nölle
...hält Ihre schönsten Momente fest!
• Hochzeiten, Taufen, Kommunion
• Baby- u. Familienportrait
• Spielgruppen- u. 

Kindergartenfotografie
• Feierlichkeiten
Tel.: (0202) 47 25 15
www.fotografie-noelle.de

RISTORANTE - BAR - PIZZERIA

Menü der Woche (gültig vom 10.03-13.3..2015)

Vorspeise
(Sie können wählen zwischen Vorspeise od. Dessert zu einem dieser Hauptgerichte )
Zuchini-Creme-Suppe oder Parmaschinken mit Melone

Hauptgerichte
1. Tagliatelle Lachs mit Rucola 

€ 8,90
2. Hähnchenbrustfilet

auf Gemüse in Balsamicosauce € 11,70
3. Seelachs in grüner Pfeffersauce 

als Beilage: Basmatireis € 12,50
4. Pizza Parmigiana

Napoli Tomatensauce, Auberginen, Mozzarella, Parmesankäse
€ 7,90

5. Pizza Primavera
Tomatensoße, Mozzarella, Brokkoli, Mais, Feta-Käse     

€ 7,00
6. Pizza Gorgonzola und Honig

Tomatensoße, Käse, Gorgonzola, Honig € 6,50

MITTAGSTISCH
• Wählen Sie aus der Karte oder zwischen den wechselnden Menüs & Tagesgerichten
• Mittagstisch immer Dienstag bis Freitag von 11.30 bis 14.30 Uhr
• Während dieser Zeit können Sie auch in der Vinoteca Ihre Pizza genießen.
• Unsere Karte können Sie auch auf unserer Facebook-Seite lesen

Hauptstraße 140a 

42349 W.-Cronenberg

Tel.: 89 79 250  
info@lapiazza-wuppertal.de
www. lapiazza-wuppertal.de
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Fischers
Fritze ... 
Der industrielle Fischfang hat in
Chile verheerende Folgen: Die
riesigen Schleppnetze zerstören
die Tier- und Pflanzenwelt unter
Wasser. Das Meer wird rück-
sichtslos überfischt, und Tausen-
de von Kleinfischern sind in ihrer
Existenz bedroht. 

CONAPACH, ein nationaler
Zusammenschluss kleiner Fische-
reibetriebe, setzt sich dagegen
zur Wehr. Mit Lobby- und Öffent-
lichkeitsarbeit will er die Position
seiner 25.000 Küstenfischer, Tau-
cher und Algensammlerinnen
gegenüber den mächtigen Fang-
flotten stärken.

Dabei wird CONAPACH von
„Brot für die Welt“ unterstützt.
Mit Ihrer Spende helfen Sie auch
bei diesem Kampf „David gegen
Goliath“.
Postbank Köln 
500 500 -500  
BLZ 370 100 50

Brot
für die Welt

Anzeigen online 
aufgeben

www.cronenberger-woche.de

Erinnerung an „politisches Ausnahmetalent”
Wuppertal. „Die Stadt Wuppertal
hat einen ihrer Besten verloren“,
erinnerte Wuppertals SPD-Chef
Dietmar Bell am vergangenen
Freitag im Barmer Ratssaal an
Hans Kremendahl. Dort fand die
Trauerfeier der Stadt für den ehe-
maligen Oberbürgermeister statt,
der am 10. Februar 2015 im Alter
von 66 Jahren gestorben war (die
CW berichtete). „Wir gedenken
der vielen Begegnungen, der vie-
len großartigen Reden, die er ge-
halten hat“, zollte auch Kremen-
dahls Nachfolger im Amt des
Oberbürgermeisters, Peter Jung,
vor über 200 geladenen Gästen,
darunter auch die Familie des Ver-
storbenen, seinen Respekt. „Er ist
dieser Stadt auch nach seiner
Amtszeit ganz eng verbunden ge-
blieben.“

Jede politische Karriere habe ihm
nach seinem Studium in Berlin of-
fen gestanden, er habe sich als
Staatssekretär in der Senatsverwal-
tung im Jahre 1996 aber für Wup-
pertal entschieden, erinnerte Jung.
„Er ist in seine Heimat zurückge-
kehrt und hat sich wieder mit Wup-
pertal identifiziert.“ Besonders sein
Cronenberg habe ihm am Herzen
gelegen – dort, wo er behütet auf-
gewachsen war und in ganz jungen
Jahren eigentlich ein Leben als
Landwirt anstrebte. „Beneidet habe
ich ihn, dass er nach seiner Berli-
ner Zeit das Cronenberger Platt

noch so gut drauf hatte“, stellte OB
Jung heraus. „Ich habe den Um-
gang mit ihm immer als vertraulich
und fair empfunden, wir haben ei-
nen guten Freund verloren und je-
manden, der sich um diese Stadt
verdient gemacht hat.“

„Seine Reden waren inhaltliche
Meilensteine“, lobte auch Wupper-
tals SPD-Vorsitzender Dietmar

Bell. Kremendahl sei stets davon
überzeugt gewesen, dass Politik
gestalten könne und müsse. „Auf
ihn wurde gehört” – er sei nicht
zuletzt beim schweren Schwebe-
bahn-Unglück des Jahres 1999 der
richtige Mann am richtigen Ort ge-
wesen, als er die Presse so weit zu-
rechtgewiesen habe, dass seine
Besuche bei den Verletzten im

Krankenhaus eine „Privatsache“
gewesen seien. „Er fehlt uns und
wird uns in Zukunft fehlen“, er-
klärte ein sichtlich bewegter Diet-
mar Bell hinsichtlich Kremendahls
Ratschlägen. Der Sozialdemokrat
entschuldigte sich gleichzeitig in
seiner Rede im Namen der Partei
bei dessen Witwe auch für all das,
was das damalige Stadtoberhaupt
und seine Familie im Rahmen der
Korruptionsaffäre hatte durchma-
chen müssen.

Einer, der all das „hautnah“ mit-
erlebte, war Ernst-Andreas Zieg-
ler. Der damalige Presseamtschef
von Hans Kremendahl würdigte
ihn als „grandiosen, belesenen In-
tellektuellen“ und ein „politisches
Ausnahmetalent“, der sich als OB
um alles gekümmert habe – „auch
wenn ihn jemand abends angeru-
fen habe, dass die Mülltonne nicht
geleert sei“. Der ehemalige Ober-
bürgermeister sei ein „Fels in der
Brandung“ und nicht beratungsre-
sistent gewesen, vielmehr „bera-
tungssüchtig, aber nur hinter ver-
schlossenen Türen“, plauderte
Ziegler aus dem Nähkästchen.
Kremendahl habe höchste morali-
sche Vorstellungen gehabt und sei
nach den – letztlich haltlosen –
Korruptionsvorwürfen getroffen
gewesen, weil er diesen nicht ent-
sprochen habe. „Da bin ich mir si-
cher: Er ließ es laufen gegen seine
eigene Überzeugung“, erklärte Ex-
Presseamtschef Ernst-Andreas
Ziegler. „In Wirklichkeit war er
auch ein Seelchen und brauchte
Pausen für sein eigenes Schne-
ckenhaus.“              Marcus Müller

Oberbürgermeister Peter Jung, SPD-Chef
Dietmar Bell und Ex-Presseamtsleiter 
Ernst-Andreas Ziegler würdigten den 

verstorbenen Hans Kremendahl.

Kremendahls Nachfolger im Amt des Oberbürgermeisters, Peter
Jung, während der Trauerfeier im Barmer Ratssaal.

Holger Müller nahm 
Abschied aus dem Bürgerbüro
Ortsmitte. Ein paar letzte Amts-
handlungen musste Holger Müller
am Montagnachmittag noch im
Cronenberger Bürgerbüro durch-
führen, auch wenn er ja eigentlich
gar nicht mehr im Dienst war: Sekt
eingießen und Kuchen schneiden
gehörten neben vielen Gesprächen
und unzähligen Umarmungen da-
zu. Denn zum offiziellen Abschied
in den Ruhestand hatte der Dörper
Bürgerbüro-Leiter unzählige Weg-
gefährten seiner insgesamt 44 Jah-
re andauernden Verwaltungslauf-
bahn sowie natürlich viele ehema-
lige und aktuelle Mitarbeiter in die
städtischen Räumlichkeiten am
Rathausplatz eingeladen.

„Es ist eine enge Verbundenheit
zu Cronenberg entstanden“, muss-
te auch Klaudia Dmuß feststellen,
die in Vertretung von Oberbürger-
meister Peter Jung die städtische
Urkunde zur Verabschiedung über-
brachte. „Cronenberg, das ist Ihre
Heimat.“ Allerdings gebe es in der
21-jährigen Tätigkeit „em Dorpe“
einen kleinen Fehler, den Müller
gemacht habe: „Dass sie nicht
nach Cronenberg gezogen sind“,
merkte Dmuß mit einem Augen-
zwinkern an. „Der Stadtteil hat Ih-
nen aber viel zu verdanken.“

Ins gleiche Horn stieß auch der

ehemalige Bezirksbürgermeister
Michael-Georg von Wenczowsky:
„Du hast dir in Cronenberg Freun-
de geschaffen“, blickte von
Wenczowsky auf Müllers Tätig-
keiten als „Stadtschreiber“ in der
Bezirksvertretung zurück, für die
er erst kürzlich beim Politischen
Aschermittwoch der CDU mit der
Kanzler-Medaille ausgezeichnet
worden war. „Wir möchten dir von
Herzen danken, für das, was du für
die Cronenberger getan hast.“

„Ich habe mich hier wirklich
wohl gefühlt“, resümierte Holger
Müller, „es war eine schöne Zeit.“

Er hätte es nie geahnt, dass er dem
Stadtteil nach seinen Tätigkeiten
im Büro des Oberstadtdirektors
oder bei der Wirtschaftsförderung
einmal so verbunden sei. „Ich
freue mich auf alles, was kommen
mag“, blickt Müller auf seinen Ru-
hestand. Auch wenn er im westfä-
lischen Wetter wohnen bleiben
wird, den Cronenbergern möchte
er weiterhin verbunden bleiben –
das wiederholte er auch bei seinem
Abschied aus dem Bürgerbüro
wieder: „Ich wünsche mir auf je-
den Fall, dass wir uns alle wieder-
sehen.“                                    (mm)

Country im
„Festsaal“

Ortsmitte. Country-Musik der
1940er und 1950er Jahre steht
beim ersten Barn-Dance-Jamboree
auf dem Programm, der am 13.
März ab 20 Uhr im „Cronenberger
Festsaal“ an der Holzschneider-
straße 16 steigt. Einlass ist bereits
ab 19 Uhr, der Eintritt zum Coun-
try-Abend kostet 9,50 Euro.
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Die große 

70er/80er Party
Sa. 21.03.2015
Partylocation „Schluffenkino“
Berghauser Str. 60 

• Beginn 20 Uhr • Zutritt ab 18 Jahren
• passende Outfits sind willkommen (kein Muss)
• Karte 5,- Euro

Infos + Karten 0172/24792 69
www.sound2light.de & Lotto Weber (Cronenhof)di
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rVon Kuchhausen in die Show von Stefan Raab

Cronenberg. „Angefangen hat al-
les vor sechs Jahren auf Anraten
eines Kollegen“, erzählt David
Grashoff. Nachdem er sich als Au-
tor in den Rollenspiel- und Horror-
Genres betätigt hatte, entdeckte
der Cronenberger damals den Poe-
try-Slam für sich. Gemeinsam mit
dem heute auch aus dem Fernse-
hen bekannten Torsten Sträter
(„extra3“) und André Wiesler war
man nach Krefeld gefahren – „da
hat uns der Virus gepackt“, erin-
nert sich Grashoff zurück.

Zweiter Platz für Grashoff 
beim NDR-„Comedy-Contest“

Kurzum: Zurück in Wuppertal,
stellten Grashoff und Wiesler ei-
nen monatlichen Poetry-Slam im
Elberfelder Kommunikationszen-
trum „die börse“ auf die Beine:
Zehnmal im Jahr entern die „Wup-
pertaler Wortpiraten“ die Bühne,
um den besten Text(er) zu küren.
Und nicht nur an der Wolkenburg:
„Ich war in den vergangenen Jah-
ren viel unterwegs“, berichtet Da-
vid Grashoff. „Ich mache inzwi-
schen auch Comedy.“ Im vergan-
genen Jahr hat der Kuchhauser
beim „Comedy-Contest“ des NDR
teilgenommen und den zweiten
Platz belegt. „Es war schön, eine
solche Erfahrung zu machen.“
TV-Erfahrung sammelte Grashoff

allerdings auch bei „NightWash“,
hier stand er im Kölner Kult-
Waschsalon auf der Bühne und be-
geisterte das Publikum mit seinen
ultimativen Listen. Das YouTube-
Video von diesem Auftritt schickte

er kürzlich auch mit einer lustigen
Bewerbung an die Redaktion von
„TV Total“ – und erhielt eine posi-
tive Rückmeldung. 

So kam es schließlich, dass er
sich am vergangenen Montag in
den Fernsehstudios von Brainpool
in Köln wiederfand. „Das war total
strange, total surreal“, berichtet er
von der Aufzeichnung. „Ich bin ja
eher kleine Bühnen gewöhnt“ –
und schon hatte er seinen „großen“

Auftritt. Die Begegnung mit Mo-
derator Stefan Raab fiel dabei
zwar etwas kürzer aus, „es waren
aber supernette Leute da“, zeigt
sich der 41-Jährige im Nachgang
begeistert. „Stefan Raab hat mir
übrigens ,Noch viel Erfolg’ ge-
wünscht, worauf ich ganz sprach-
gewandt ,Gleichfalls’ erwidert ha-
be. Das fand er wohl irgendwie
witzig“, postete der Cronenberger

Poetry-Slammer anschließend auf
seiner Facebook-Seite.

Auch wenn er viel auf Bühnen
unterwegs ist, die große Fernseh-
welt bleibt für David Grashoff vor-
erst eine schöne Episode. „Ich ha-
be einen vernünftigen Job, kann
Frau und Kind ernähren und bin
nicht auf den Erfolg angewiesen“,
erklärt der 41-Jährige, der weiter-
hin als Speditionskaufmann arbei-
tet, über sein außergewöhnliches
Hobby, das in den letzten Jahren
immer größere Wellen geschlagen
hat. „Ich backe lieber kleine Bröt-
chen.“ Jeden ersten Donnerstag im
Monat trägt er daher weiterhin in
der „börse“ beim „Wortex Poetry-
Slam“ seine Texte vor – lustige
Beobachtungen aus dem Alltagsle-
ben, die Grashoff gekonnt einfan-
gen und in pointierte Worte klei-
den kann. Auch bei Wettbewerben
ist er oft mit von der Partie, ge-
wann beispielsweise die Frisch-
fleisch-Comedy in Mönchenglad-
bach und Düsseldorf sowie den
Hörsaal-Slam in Bielefeld.

Marcus Müller

Poetry-Slammer David Grashoff war 
in dieser Woche bei „TV Total“ zu Gast 
und finanziert sein neues Hörbuch über 

das Crowdfunding-Portal „startnext.de“.

David Grashoff steht mit Poetry Slam und Comedy auf den Büh-
nen in ganz Deutschland.                     Foto: Thomas Winkelhagen

Derzeit sammelt Grashoff übrigens
über das Crowdfunding-Portal „start-
next.de“ Spenden für sein Poetry-
Slam-Hörbuch „Dirty Nerd“. Dieses

hatte in dieser Woche bereits 30 Tage vor Ablauf der Finanzierungsphase
die angepeilte Unterstützung zusammen, derzeit können aber weitere
Spenden gegen „Dankeschöns“ in Form von MP3-Downloads des Werkes,
signierten Exemplaren oder Slam-Freikarten abgegeben werden. Infos gibt
es unter www.startnext.de/dirtynerd. Bewerbungen für den Poetry-Slam
der „Wuppertaler Wortpiraten“ werden übrigens jederzeit per E-Mail an
die Adresse grasi@wuppertaler-wortpiraten.de angenommen. 

Hörbuch Spermüll am
Cronenfeld

Cronenfeld. Von der Hastener
Straße über den Mastweg, den
Dohr, Vonkeln und den Neuenhaus
bis zum Görresweg holt am nächs-
ten Dienstag, 10. März, die Wup-
pertaler Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (AWG) den Sperrmüll ab.

Zu einem schweren Verkehrsun-
fall kam es am Mittwochabend
auf der Hahnerberger Straße:
Um 18.51 Uhr hatte eine 39-Jäh-
rige in Höhe der Bushaltestelle
„Görresweg“ die Straße an ei-
ner dort aufgestellten Ampel-
anlage überquert. Ersten Er-
mittlungen der Polizei zufolge
soll diese für die Passantin
Grünlicht angezeigt haben. Ein
65-jähriger Autofahrer erfasste
die Frau jedoch mit seinem VW
Tiguan, sodass diese mit schwe-
ren Verletzungen zur stationä-
ren Behandlung ins Kranken-
haus gebracht werden musste.
Der Unfallfahrer blieb unver-
letzt, den entstandenen Sach-
schaden beziffert die Polizei auf
circa 7.500 Euro.

Hahnerberg Fußgängerin schwer verletzt
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Sie sind
herzlich 

eingeladen!

So hilft
moderne

Gefäßmedizin

BETHESDA PROGRAMM FÜR INTERESSIERTE BÜRGER

Dr. med. Thilo Traska
Chefarzt der Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie
AGAPLESION BETHESDA 
KRANKENHAUS 
WUPPERTAL

Weitere Infos:
Hainstr. 35
42109 Wuppertal 

T (0202) 2 90 - 0
www.bethesda-wuppertal.de

Donnerstag, 
12. März 2015

17:00 Uhr

durch Gefäßverkalkung. Wie die moderne 
Gefäßchirurgie bei einem Bauchaorten-
Aneurysma helfen kann

GEFAHR IM BAUCH

Hahnerberger Str. 51

42349 Wuppertal

Telefon 02 02/31756 85

Telefax: 02 02/31756 87

www.ats-wuppertal.de

Mobile Demenzbetreuung
Petra Limberg

Betreuung, Begleitung u. Beratung 
zur Entlastung pflegender  Angehöriger.

Die Betreuung kann über  die 
Krankenkasse abgerechnet werden.

Tel.: 0202/30 29 43 (AB)
info@myosotis-demenzbetreuung.de

www.myosotis-demenzbetreuung.de
Termine nach tel. Vereinbarung

Hahnerberg-Apotheke
Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 332, 42349 Wuppertal
✆ 40 10 50,  Fax 402580

Schimmelpilz - was tun?
Info-Abend am

26. März 2015, 19.30 Uhr
mit

Thomas Mager - Meister Sanitär- und Heizungstechnik
Oliver Conyn - Malermeister, Schimmelsachverständiger
Georg Pothmann - Fachanwalt für Miet- & Wohnungsrecht

Anmeldung persönlich oder 
telefonisch erbeten.

www.cronenberger-woche.de

www.cronenberger-woche.de

 

Schuhe für Kinder
Kind & Schmitz

„Vom Reden allein passiert nichts“
Einzelhändler diskutierten über die Fortführung der verkaufsoffenen Sonntage im Dorf.
Cronenberg. Dass man sich zu-
sammenraufen muss, dass Ideen
und Tatkraft gesammelt werden
sollten, um die verkaufsoffenen
Sonntage in Cronenberg auch wei-
terhin stattfinden zu lassen – das
ist allen Einzelhändlern im Dorf
klar. „Das Scheitern der ,W.i.C.’
hat alle wachgerüttelt“, kommen-
tierte Wolfgang Schiffer die aktu-
elle Situation. „Vom Reden allein
passiert aber nichts“, gab hingegen
Martin Quel zu bedenken. „Es
muss jemanden geben, der etwas
tut.“ Das sah auch Georg-Eicke
Dalchow vom Rheinischen Einzel-
handels- und Dienstleistungsver-
band so: „Man muss heute einen
ersten Schritt machen – es ist
schon was machbar.“

Langfristige, nachhaltige 
Perspektive schaffen“

Einem neuerlichen Zusammen-
schluss als Werbegemeinschaft er-
teilten nach den Vorkommnissen
in der Vergangenheit aber alle An-

wesenden eine Absage. Es seien
bis auf drei Ausnahmen ja auch
überwiegend ehemalige „W.i.C.“-
Mitglieder anwesend, merkte Mi-
chael Ackermann an. „Man muss
eine langfristige, nachhaltige Per-
spektive schaffen“, forderte Ste-
phan Ries vom Cronenberger Hei-
mat- und Bürgerverein (CHBV).
„Man muss der Bevölkerung eine
gewisse Attraktivität des Stadtteils
bewusst machen.“ Vielmehr wurde
angeregt, eine Interessengemein-
schaft mit Bürgern und Vereinen
zu gründen. „Es ist euer Tag, be-
wegt euch“, appellierte daraufhin
auch Detlef Elter und bekam Un-
terstützung von Claudia Land:
„Heute muss sich eine Arbeits-
gruppe finden.“

Diese wird sich am 16. März das
erste Mal treffen, um unter der
Moderation von Rolf Tesche vom
CHBV und Feuerwehr-Förderver-
ein weitere Aktivitäten beim ver-
kaufsoffenen Sonntag einen guten
Monat später auszuloten – und

vielleicht auch einen Grundstock
für eine lose Zusammenarbeit in
Zukunft zu legen. „Wir lecken alle
unsere Wunden und haben gleich-
zeitig eine Chance“, resümierte
Georg-Eicke Dalchow, man müsse

nur gemeinsam etwas wollen. „Die
Feuerwehr ist kein Notnagel“,
merkte Ralf Leetink an. Und in
diesem Punkt waren sich alle An-
wesenden wieder einig...

(mm)

Georg-Eicke Dalchow (re.) vom Einzelhandelsverband diskutierte
zusammen mit den Cronenberger Einzelhändlern.

Skepsis gegen Energiewende ausräumen
Cronenberg. „Die Situation hat
sich bedrohlich verschärft“ – hoff-
nungsvoll war das nicht, was am
vergangenen Freitagabend Prof.
Dr. Peter Hennicke im Zentrum
Emmaus erläuterte. Zum Start ei-
nes ökumenischen Themenjahres
der evangelischen Kirchengemein-
de Cronenberg und der katholi-
schen Gemeinde Hl. Ewalde zum
Thema „Nachhaltigkeit“ war der
ehemalige Leiter des Wuppertal-
Institutes ins Zentrum Emmaus
gekommen, um über die derzeitige
Situation in der Welt zu referieren.
„Das ist eine Premiere für mich“,
freute sich Hennicke: „Direkt ne-
ben einer Kanzel zu reden und vor
meiner Haustüre.“

„Alle Indikatoren deuten 
auf eine Katastrophe hin“

„Eigentlich will ich Ihnen Mut
machen mit diesem Vortrag“, er-
klärte der Cronenberger. Auch
wenn die Entmachtung der Politik
voranschreite, der Klimawandel
ungebremst sei und die Finanzkri-
se weiter schwele – die Mensch-
heit stehe nun vor der Frage der
Selbstvernichtung oder der Lang-
zeitverantwortung. „Hin zu mehr
Gerechtigkeit geht es nur über eine

nachhaltige Strategie“, mahnte
Prof. Dr. Peter Hennicke im voll-
besetzten Gemeindezentrum –
weit über 100 Zuhörer waren an
die Hauptstraße gekommen.

„Alle Indikatoren deuten auf eine
Katastrophe hin“, ist sich der ehe-
malige Chef des Wuppertal-Insti-

tuts für Klima, Umwelt und Ener-
gie sicher. 2014 sei das wärmste
Jahr gewesen, Meldungen darüber
habe es kaum gegeben. Lediglich
Tschernobyl und Fukushima hät-
ten endlich wichtige Signale aus-
gesandt, der „Peak of Oil“ sei be-
reits 2008 erreicht worden. „New

York verbraucht so viel Strom wie
fast gesamt Afrika“, betonte Hen-
nicke. Wenn jetzt noch China die
Lebensweise des Nordens der Welt
kopiere, dann werde man nicht
mehr lange durchhalten können.

„Stromkonzerne haben sich 
massiv verschätzt – mit Folgen“
Allerdings: „Die Energiewende ist
unumkehrbar – Gott sei Dank“,
machte Hennicke doch noch ein
wenig Mut. „Alle haben den Auf-
schwung der erneuerbaren Ener-
gien unterschätzt, auch das Wup-
pertal-Institut“, gab er offen zu.
„Wer sich jedoch massiv ver-
schätzt hat, sind unsere Stromkon-
zerne – und das hat Folgen.“ Wäh-
rend die Schweiz bereits an der
2.000-Watt-Gesellschaft arbeite,
brauche man in Deutschland drin-
gend den Netzausbau. 
Auch im Kleinen könne man hel-

fen: „Neue Häuser sind kleine
Kraftwerke“, berichtete Hennicke,
energieeffiziente Haushaltsgeräte
würden sich zudem oft schon nach
zwei Jahren rechnen. „Wir brau-
chen eine unterstützende Energie-
politik“, forderte der Cronenberger
– die Energiewende sei historisch
beispiellos und als Generationen-
vertrag angelegt: „Es liegt an uns,
diese Skepsis auszuräumen.“

Marcus Müller

Peter Hennicke, ehemaliger Leiter des
Wuppertal-Institutes, referierte im Rahmen
der ökumenischen Reihe im vollen Zentrum

Emmaus zum Thema „Nachhaltigkeit“.

Prof. Dr. Peter Hennicke (2.v.re.) wurde im Zentrum Emmaus von
Stephan Schaller, Ulrich Weidner (Evang. Gemeinde Cronenberg)
und Monika Wadepohl-Rigoni (Hl. Ewalde, v.l.n.r) empfangen.

Für die Modelleisenbahn-
Freunde Cronenbergs war die
Zahl 13 in diesem Jahr wahr-
haft keine Unglückszahl. Viel-
mehr versprach sie jede Men-
ge Spaß und erstaunte Gesich-
ter: Denn zum 13. Mal fanden
am vergangenen Wochenende
die Cronenberger Modell-
bahntage statt. Nicht nur rund
20 Aussteller hatten den Weg
in die Friedenskirche gefun-
den, auch sehr viele Besu-
cher – vom Kind bis zu seinem
Opa – kamen, sahen und
staunten über kreative Anla-
gen und Eisenbahnen in allen
Spuren von Z bis Spur 2. Die
Gruppe der „Modulisten“ hat-
te auch heuer eine riesige Anlage in Spur HO aufgebaut. Kantor Martin Ribbe freute sich, dass sein
Mini-„Samba“ nach Jahren endlich zum ersten Mal über seine Anlage in Spur N fuhr, Jürgen Whis-
ker hatte hingegen wieder seine historischen Schienen in Spur O aufgebaut, über die echte Eisen-
bahnoldtimer rollten. Der Lok-Doktor hatte an beiden Tagen wieder alle Hände voll zu tun und
konnte manchem kleinen und großen Modelleisenbahn-Freund helfen.                                      (mue)

Modellbahntage erstmals mit Ribbe-„Samba“

Ferien in der
Umweltstation

Hahnerberg. Für Schulkinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren bietet die
Station Natur und Umwelt (StNU)
in den Osterferien wieder spannen-
de Programme an. Von 8 bis 16
Uhr kann in verschiedenen Grup-
pen die Natur entdeckt werden.

Einige wenige Plätze sind derzeit
noch frei. Diese gibt es online un-
ter www.stnu.de oder aber auch te-
lefonisch unter 563-62 91.
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Kuhl GmbH
42349 Wuppertal (Cronenberg)

Hahnerberger Straße 270

Telefon (02 02) 2 47 58 - 0

Telefax (02 02) 2 47 58 - 47

l Planung

l Ausführung

l Wartung

l Reparatur

DER GTV BIETET U.A. FOLGENDE SPORTANGEBOTE:

www.goldenberger-tv.de

MEHR INFORMATIONEN:
Remscheider Straße 241
42855 Remscheid

Tel.: 0 21 91 - 92 99 63
verein@goldenberger-tv.de
WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Jörg W. Röhle 
Malermeister

T 0202 . 47 36 30 . F 0202 . 247 82 88 
joerg-werner.roehle@freenet.de

Raumgestaltung

Bodenbeläge

Fassadensanierung

ÜBER 30 JAHRE FLIESENLEGERMEISTER

Verlegen von: Wan
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Eylert-Autowelt SUV ohne offe Wünsche
Wuppertal. Mit dem neuen Land
Rover Discovery Sport hat Vielsei-
tigkeit ab jetzt einen anderen Na-
men. Schon im Mai 2014 schrieb
das Handelsblatt: „Jaguar macht
alles anders als die anderen. Keine
Synergien, geringe Stückzahlen.
Jaguar Land Rover stellt die Re-
geln der Branche auf den Kopf –
und ist damit erfolgreich.“ 

Um das zu beweisen, präsentierte
die Eylert-Autowelt an der Uellen-
dahler Straße 564 bei einer feierli-
chen Live-Premiere am vergange-
nen Samstag den neuen britischen
SUV der Öffentlichkeit. Geblieben
sind die typischen Rover-Merkma-
le, wie das schwebende Dach und
die schalenförmige Motorhaube,
gepaart mit expliziten Design-
Merkmalen des Discovery, wel-
cher nun breiter gezeichnet ist und
jetzt eine schräg angewinkelte C-
Säule hat. Drei Motoren gibt es zur
Auswahl: Vom 2.2 TD4 mit 150
PS, bis zum 2.0 Si4 mit 240 PS ist
für jeden Anspruch etwas dabei.

Sparsame Diesel-Motoren mit
Sechs-Gang Getriebe oder Neun-
Stufen-Automatik sowie der Ben-
ziner mit ebenfalls neun Stufen
lassen keine Wünsche offen. 

Durch die neu entwickelte Mehr-
lenker-Hinterachse wurde so auch
Platz für eine optimale dritte Sitz-
reihe geschaffen. Der Discovery

zeichnet sich durch modernste
Fahrdynamiktechnologien aus.
Der neue Land Rover hat zum Bei-
spiel auch serienmäßig einen
„Spurverlassenswarner“ an Bord
und viele andere Innovationen, die
das Fahren sicher und für den Fah-
rer angenehm machen. Auch einen
Reihe weitere On-Board-Systeme

Am vergangenen Wochenende
präsentierte das Autohaus Bert-
rand an der Unterstraße 18-28
den neuen Fiat 500x. Der Cross-
over basiert im wesentlichen auf
das optisch gelungene Konzept
des kleinen 500er. Im Vorfeld der
Präsentation lief ein Werbespot
mit einer gehörigen Portion Iro-
nie und einer weltbekannten
blauen Pille. Hier kommt der klas-
sische 500er unversehens in den
Genuss ihrer leistungssteigernden
Wirkung, die ihn dann zum 500x
anwachsen lässt. Die Antriebspa-
lette umfasst zwei Benziner und
zwei Turbodiesel mit einer Leis-
tungsbreite von 110 PS bis 140 PS.
Je nach Triebwerk können Kunden zwischen Vorderradantrieb, zusätzlichem elektronischen Sperrdiffe-
renzial Traction+ oder auch Allradantrieb wählen. Punkten kann der potente Italiener auch mit seinem
umfangreichen Sicherheitspaket: Spurhalteassistent, Totwinkel-Assistent, Auffahrwarnsystem und adapti-
ver Geschwindigkeitsregelanlage. Als echter Hingucker entpuppt sich der Innenraum. Edle Materialien,
jede Menge Komfort und ein aufregendes Design bestimmen die Anordnung der Instrumente rund um
das Infotainmentsystem. Preislich startet der 500x ab 16.950 Euro. Probefahrten sind ab sofort im Auto-
haus Bertrand möglich. Termine bekommt man unter der Telefonnummer 244 96-0 möglich.

Autohaus Bertrand stellt Fiat 500x vor

werden die Besitzer des neuen
Discovery schnell überzeugen. 

Die Preise beginnen ab 31.900
Euro, dazu gibt es eine Werksga-
rantie von drei Jahren bis zu
100.000 Kilometer. Am Aktions-
tag bot die Eylert-Autowelt mit
dem Golfhotel Vesper zudem ei-
nen Golfparcours, eine moderierte
Produktvorstellung, exklusive Pro-
befahrten sowie eine kostenlose
Bewertung des aktuellen Fahrzeu-
ges der Besucher durch die DE-
KRA an. Zu Gast war auch Moun-
tainbiker Martin Cieklinski, dem
für seine Benefizaktion „Sportler
helfen Kindern“ ein Renault über-
reicht wurde. 

Verkaufsberater Sven Berger (li.)
und Geschäftsführer Thomas Bruß
(re.) konnten am Premieren-Tag
viele Kunden begrüßen und freu-
ten sich über das große Interesse
am neuen Discovery. Alles weitere
zum innovativen SUV gibt es auch
unter www.eylert-autowelt.de.

(mue)

Südtstadt.Am Freitagabend kam es
in der Südstadt zu einem schweren

Unfall. Ein 78-jähriger Fußgänger wollte die Cronenberger Straße überqueren und betrat in Höhe des Klever
Platzes gegen 18.45 Uhr die Fahrbahn. Trotz einer Vollbremsung erfasste ein bergab fahrender 27-Jähriger
mit seinem Volkswagen den Senior. Der Fußgänger musste mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus.

Fußgänger von Auto erfasst
Kindersachen

Mit über 50 Tischen
wartet am Samstag, 21.
März, der nächste Kin-
dersachen-Flohmarkt

des Fördervereins „Freunde der
Kirchenmusik und Jugendarbeit in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Cronenberg“ (FKJC) auf.
Wer hier etwas verkaufen möchte,
kann sich ab dem morgigen Sams-
tag, 11 Uhr, unter der Mobilfunk-
nummer 01 75-57 92 01 81 mel-
den. Die Standgebühr beträgt 4
bzw. 6 Euro und einen Kuchen pro
Tisch, diese ist für die Arbeit des
Fördervereins FKJC bestimmt.

CFG-Big-Band
Wuppertal. Im „Weltcafé“ der
Evangelischen Citykirche in El-
berfeld spielt am nächsten Freitag,
13. März, die Big-Band des Carl-
Fuhlrott-Gymnasiums (CFG). Zu
hören sein werden ab 19 Uhr am
Kirchplatz beliebte Stücke aus den
vergangenen Jahrzehnten, der Ein-
tritt zum Konzert ist frei.

Verkalkung
Wuppertal. Mit der „Gefahr im
Bauch“ befasst sich das Agaplesi-
on Bethesda-Krankenhaus am
nächsten Donnerstag,  12. März.
Ab 17 Uhr wird Chefarzt Dr. med.
Thilo Traska von der Allgemein-
und Viszeralchirurgie wird über
Gefäßverkalkung und die moderne
Gefäßchirurgie bei einem Baucha-
orten-Aneurysma an der Hainstra-
ße 35 in Elberfeld referieren. Die
Veranstaltung ist kostenlos.

Schimmelpilz
Hahnerberg. Einen Informations-
abend zum Thema „Schimmel-
pilz“ veranstaltet am Donnerstag,
26. März, die Hahnerberg-Apothe-
ke. Zu Gast sind ab 19.30 Uhr an
der Cronenberger Straße 332 dann
die Experten Thomas Mager, Oli-
ver Conyn und Georg Pothmann.
Um Anmeldung unter Telefon 40
10 50 oder direkt in der Hahner-
berg-Apotheke wird gebeten.

DRK-Zentrum
Mastweg. An diesem Sonntag
kann im DRK-Kinder- und Ju-
gendzentrum Mastweg wieder ge-
spielt und geklönt werden. Von 13
bis 17 Uhr hat die Einrichtung
dann für alle Altersgruppen geöff-
net. Informationen gibt es vorab
unter der Rufnummer 47 02 80.

Möbel-Rabatte
Wuppertal. Wegen eines Sorti-
mentswechsel bei allen Marken-
möbeln findet derzeit bei Möbel
Dickamp ein Teilräumungsverkauf
statt. Am Kipdorf 20 sind dabei
Preisnachlässe von bis zu 55 Pro-
zent möglich. Weitere Infos be-
kommt man auch unter 45 65 69
oder www.moebel-dickamp.de.
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Der I-Phone-Spezialist
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www.iphone-doc.com

Impressum
Die „Cronenberger Woche“ erscheint wöchentlich freitags im Echo-Verlag.
Die Verteilung erfolgt durch kostenlose Zustellung im Raum Cronenberg
und der oberen Südstadt.

Vertrieb:
Echo Verlags-GmbH
Postfach 120 368, 42333 Wuppertal

E-mail: info@cronenberger-woche.de  •  Internet: www.cronenberger-woche.de

Herausgeber + Redaktion: Oliver Grundhoff u. Meinhard Koke
Anzeigen u. -Vertrieb: Sonja Bungart, Margret u. Werner Grundhoff, Christine Koke 
Druck: WAZ-Druckerei Essen, 

Münchener Straße 60 • 45145 Essen

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 5 vom 01.02.2010.
Annahmeschluss: immer mittwochs (17 Uhr)  vor dem Erscheinungstermin

Redaktion: ✆ 47 81 100
Anzeigen: ✆ 47 81 102
Faxnummer: 3 47 81 112

Verlagsleitung:
Kemmannstr. 6, 42349 Wuppertal

 Neukuchhausen 5
 42349 Wuppertal

 02 02 - 47 30 98
Inh. Frank Schemann Büro Rade 0 21 95 - 9 29 70 86

Schadengutachten / Unfallgutachten
 Fahrzeugbewertung
 Classic-Data-Oldtimerbewertung

• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de

Über
25 

Jahre

Am heutigen Freitagabend gibt
es im Zentrum Emmaus an der

Hauptstraße Kabarett mit dem
Bonner Pfarrer Rainer Schmidt. Los
geht es um 19.30 Uhr, der Eintritt
kostet 12 Euro (8 Euro ermäßigt).

Beim Stammtisch am Montag-
abend um 20 Uhr in der Gast-

stätte Ehrhardt am Oberheidt
möchte der neue Vorstand des Bür-
gerverein Sudbürger Vertreter al-
ler Vereine aus dem Stadtbezirk an
einen Tisch bekommen.

Der Frühling kehrt derzeit schon
im Werksverkauf der Firma

Halbach Seidenbänder ein. Am 18.,
20. und 21. März findet in der Rit-
terstraße 10 in Remscheid-Lüttring-
hausen zudem ein großer Oster-
Workshop statt. Infos und Anmel-
dungen unter www.halbach24.de.

Eine HipHop-Dance-Academy bie-
tet in den Sommerferien wieder

das Bewegungscenter MoveAttack
für Mädchen und Jungen im Alter
von 9 bis 15 Jahren an. infos unter
der Rufnummer 264 95 94.

Gut erhaltene Kinderkleidung
und Spielsachen gibt es am

morgigen Samstag in der Gemein-
de Hl. Ewalde. Von 14 bis 16 Uhr
findet an der Hauptstraße 96 ein
weiterer Flohmarkt statt.

Historiker Dr. Stephan Stracke er-
innert in der Johanneskirche

am nächsten Donnerstag an den
„vergessenen Widerstand der Ar-
beiterInnen in Wuppertal“. Der
„Offene Abend“ beginnt um 19.30
Uhr, der Eintritt ist frei.

In der Rettungswache Süd findet
am morgigen Samstag die Jahres-

hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hahnerberg statt.
Sie Sitzung beginnt an der Theis-
hahner Straße 35 um 18 Uhr. 

Jede Menge Frühlingskurse hat
ab sofort an der Ronsdorfer Stra-

ße 6 in Remscheid-Hasten die be-
liebte Tanzschule Dance im Ange-
bot. Eine Übersicht gibt es im Inter-
net unter tanzschule-dance.de.

Leckeres gibt es am nächsten
Dienstag von 16 bis 18 Uhr im

DRK-Kinder- und Jugendzentrum
Mastweg. Im Rahmen der Diens-
tagsangebote wird mit allen 6- bis
10-Jährigen Spaghetti Bolognese
mit Salat gekocht.

Mit einem Frühlingsball in der
Alten Papierfabrik in Elber-

feld wartet am Freitag, 17. April,
das „Haus der Tänze“ auf. Karten
für Tische oder zum Flanieren kann
man sich unter Telefon 870 640 12
sichern, Infos gibt es auch online
unter www.haus-der-tänze.de.

Rechtzeitig vor der Eröffnung
des Kinderhospizes Burgholz

will der Bürgerverein Küllenhahn
den morgigen Samstag nutzen, um
das Gebiet um die Kaisereiche her-
auszuputzen. Mithelfen kann ab
14 Uhr jeder, der Zeit und Lust hat.

Seit dieser Woche bereits hat
„Die Küche“ an der Kohlfurther

Brücke 59 wieder geöffnet. Familie
Fischbach serviert dienstags bis
sonntags von 11 bis 14 Uhr diverse
Gerichte auch zum Mitnehmen.

Um ein Musical einzustudieren,
lädt die Ev. Gemeinde Cronen-

berg unter der Leitung von Kantor
Martin Ribbe in der zweiten Wo-
che der Osterferien wieder zu ei-
ner Musikfreizeit in die Jugendher-
berge Solingen-Burg. Die Tour vom
7. bis 10 April kostet 130 Euro, In-
fos unter Telefon 247 15 80.

Weil er bereits in dieser Woche
in die Werkstatt musste, fährt

am Mittwoch, 11. März, der Cro-
nenberger Bürgerbus auch in den
Nachmittagsstunden durchs Dorf.

Zu ihrem traditionellen Jahres-
konzert laden am 21. März die

„Hedwigkids“ und die „Band Platz
1“ ein. Geistliches, Rockiges und
Poppiges stehen an diesem Abend
ab 19 Uhr in der Kirche der Ge-
meinde St. Hedwig, Am Friedens-
hain 30, auf dem Programm.

WAS

WANN

WO„em Dorpe“

Den ersten NRW-Landesmeister-
titel im Rollhockey konnte kürz-
lich die U9 des RSC Cronenberg
einfahren: Das Nachwuchsteam
um das Trainer-Duo Tim Schabe-
doth und Nico Morovic gewann
die Winterrunde mit der Maxi-
malpunktzahl von 36 Punkten
in zwölf Spielen. Das Torverhält-
nis von deutlichen 82:29 konnte
am letzten Spieltag in der Rem-
scheider Sporthalle am Hacken-
berg noch einmal durch drei
Siege über den RHC Reckling-
hausen (9:1), den Gastgeber IGR
Remscheid (9:2) und den Tabel-
lenzweiten, die SK Germania
Herringen (7:1), ein bisschen
hochgeschraubt werden. Damit sind die Jung-Löwen als Deutscher Meister der vergangenen drei
Jahre auch heißer Favorit für die in Kürze beginnende NRW-Meisterschaft und die Deutsche Meis-
terschaft in Gera. Bei letzterer soll ein Fanbus eingesetzt werden, Sponsoren und Unterstützer die-
ser Aktion können sich direkt beim RSC Cronenberg melden.
RSC-U9: Lotta Dicke – Phil Capozzoli, Albert Grusenick, Florian Keil (6), Antonia Römer, Mia Bücheler, Tobias Wil-
ke (16), Franka Hann (2), Pia Bremer (1).

RSC U9 sichert sich die NRW-Winterrunde

Äußerst zufrieden zeigten sich
die Mitglieder der Cronenber-
ger Turngemeinde (CTG) mit
der Arbeit des Vereinsvorstan-
des. Denn auf der Jahreshaupt-
versammlung wurden alle zur
Wiederwahl stehenden Vorstän-
de in ihren Ämtern bestätigt.
Auch wenn die CTG-Chefin Bär-
bel Vitt ein „Aber wirklich zum
letzten Mal“ nachschob, der
Applaus der Mitglieder war ihr
sicher. Lediglich Jürgen Blanke-
nagel stellte sein Amt des 2.
Vorsitzenden zur Verfügung,
für ihn rückte Christine Huß
nach der entsprechend erfolg-
reichen Abstimmung in den
Vorstand. Das restliche Gremium setzt sich aus Katrin Höffgen (Kassiererin), Brigitte Hermann
(Oberturnwartin), Reiner Blum (Schriftführer) sowie den beiden Beisitzern Jürgen Blankenagel und
Hartmut Knoblauch zusammen. Für ihre langjährigen Tätigkeiten als Übungsleiter wurden zudem
Brigitte Hermann (seit 1988), Katrin Höffgen und Edeltraud Keil (beide seit 1985) geehrt sowie Hei-
di Eschmann, die seit 52 Jahren in der Gymnastik-Abteilung für Bewegung sorgt.             (Foto: oka)

CTG Christine Huß folgt auf Blankenagel

Top und flop für die Dörper Schützen
Bei den diesjährigen
Bezirksmeisterschaften
für Zimmerstutzen lief
es nicht so gut für die

Bergische Schützengilde. Vorjah-
ressieger Jürgen Weber musste
sich heuer mit einem für ihn ent-
täuschenden sechsten Platz zufrie-
den geben. Vor ihm konnten sich
noch die beiden Kohlfurther Hans
Ackermann (4. Platz) und Walter
Herrmann (5. Platz) platzieren.   
Auf das Treppchen schaffte es le-

diglich Andre Borowski, der mit
272 Ringen Silber gewinnen konn-
te. Bei den Bezirksmeisterschaften
des Bundes Deutscher Schützen in

Jubiläum bei
Radsport Nagel
Remscheid. Seit drei Jahren nun
schon Radsport Nagel in Lennep
beheimatet, das wird am heutigen
Freitag und morgigen Samstag
groß gefeiert. Besondere Angebote
locken dabei einmal mehr an den
Neuenteich 2 in Remscheid: Unter
anderem gibt es diverse E-Bikes
ab 999 Euro, das Hercules Sonics
2.6 ATB für nur 199 Euro statt 359
Euro sowie auch jede Menge Zu-
behör drastisch reduziert. Infos
gibt es auch im Internet unter der
Adresse www.radsport-nagel.de.

Bonn  reichte es immerhin zu
Bronze für Oliver Grundhoff. In
der Disziplin Pistole bis neun Mil-
limeter sorgte er schließlich für
das erste Edelmetall für die Schüt-
zen aus der Kohlfurth. 

Ebenfalls an der Pistole aber im
Kaliber .45ACP gelang Thorsten
Weiß vom Cronenberger Schüt-
zenverein ein Sieg. Mit 371 Rin-
gen ließ er die Konkurrenz weit
hinter sich und sicherte sich den
ersten Platz.

Jugendmeister geehrt

Insgesamt 135 Nachwuchssport-
ler aus Wuppertal errangen im
vergangenen Jahr Erfolge und
gute Platzierungen bei Welt-
und Europameisterschaften so-
wie Deutschen Meisterschaften.
Aus den Händen von Oberbür-
germeister Peter Jung und Ste-
fan Langerfeld, Vorsitzender
der Sportjugend, gab es am
Mittwochnachmittag im Sport-
zentrum Süd auf Küllenhahn
für diese Leistungen die Sportehrenurkunde der Stadt. Die größ-
te Gruppe stellte dabei wieder einmal der RSC Cronenberg: Die
Teams der U9, U11, U13, U15, U17 und U20 wurden für ihre Titel-
gewinne ebenso ausgezeichnet wie Federfußballer Felix Weyland
(kl. Foto) vom Cronenberger BC, der in der C-Jugend den deut-
schen Meistertitel im Einzel ins Dorf holen konnte.      (Fotos: oka)

Zeugen gesucht Autos zerkratzt
Cronenberg. Rund 10 bis 15 Autos wurden am gestrigen Donnerstag
im Bereich Herichhauser- / Händelerstraße zerkratzt. Hinweise auf den
oder die Täter nimmt die Polizei in Cronenberg unter der Telefonnum-
mer 247 13 90 oder im Präsidium unter 284-0 entgegen.

Adressen und 
Informationen von 

Händlern und Vereinen
www.cronenberger-branchen.de
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Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

Winter-ANGEBOT:

SAMOA 
DESIGNBODEN 
UNICLIC
Eiche perlgrau €/qm 42,95
Nussbaum Amer €/qm 42,95
Polareiche €/qm 42,95
Mokkaeiche €/qm 44,95
Kaisereiche €/qm 44,95
Schiefer noire €/qm 43,95
Betongeschliffen €/qm 43,95

NATUR-BODEN Ramic e. K.
Friedrich-Engels-Allee 327 • 42283 Wuppertal

Tel. 02 02-44 09 61 • www.der-wohlfuehlboden.de

Karla und
Armin Pieper

% 40 25 59Häusliche Alten- und
Krankenpflege GbR

4 Grund- und 
Behandlungspflege

4 Hausnotruf

4 stundenweise Betreuung

4 Hauswirtschaftliche 
Versorgung

4 24 Stunden Bereitschaft
4 Pflegeberatung

Petra Wagner
seit 1985

% 4 09 90 69
Für Ihre häusliche Versorgung

machen wir uns stark!

Cronenberger Str. 383 • 42349 Wuppertal-Cronenberg
Mitglied in der AG freie ambulante Krankenpflege e.V.

Bürozeiten: Mo. - Fr.   8.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Rollhockey-Bundesliga
Samstag - 7. März 2015 - 20 Uhr

RSC - RSC Darmstadt

Bundesliga-Saison 2014/15

Trau Dich 
in die Höhle 
der Löwen!

Tel.: 0202-47 63 70 www.reitverein-sudberg.com 
Reitverein Sudberg 

Samstag, 
07.03.2015 
10.00 Zwergenreiten 
11.00 Dressur  

12.00 Springen  
13.00 Dressur  
14.00 Voltigieren  
Unser Heuboden ist währenddes-
sen geöffnet. 

Holy, unser Vollblut
-Volti mit Verlass 

Gesponsert von Bauzentrum Staba-Schermuly, 
Solingen, Tel. 0212-22130000

Samstag, 07.03.2015, 15.30 Uhr
Rollhockey, 1. Bundesliga, Herren
RSC (H) – RSC Darmstadt 
Alfred-Henckels-Halle, Ringstraße 13

Samstag, 07.03.2015, 18.30 Uhr
Handball, Verbandsliga Gruppe 2, Herren
SG Überruhr – CTG (H)
Sporth. Klapperstr., Dellmannsweg 14, Essen

Sonntag, 08.03.2015, 11.00 Uhr 
Fußball, Landesliga Gruppe 2, Damen
SSV (D) – DJK Fortuna Dilkrath
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 08.03.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Landesliga Gruppe 1, Herren
SV Uedesheim – CSC (H)
Bezirkssportanlage, Norfer Weg, Neuss

Sonntag, 08.03.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Bezirksliga Gruppe 2, Herren
SSV (H) – VfB Solingen
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 08.03.2015, 15.00 Uhr
Fußball, Kreisliga A, Herren
TSV Einigk. Dornap – Germania (H)
Erbacher Berg, Silberberger Weg 3, Wülfrath

Die Ergebnisse der jeweiligen Par-
tien gibt es immer zeitnah online
unter www.cronenberger-sport.de!

Cronenberger
Sport.de

Erfolgloses Fußball-Wochenende
Drei Spiele, drei Niederlagen
Cronenberg/Südstadt. Drei Spie-
le, drei Niederlagen – so lautet die
Fußball-Bilanz im CW-Land am
zweiten Spieltag der Rückrunde.
Denn sowohl die Herren wie auch
die Damen des SSV 07 Sudberg
konnten ihre Spiele nicht gewin-
nen, der SSV Germania kassierte
auf der heimischen Bezirkssport-
anlage Am Freudenberg eine defti-
ge Pleite.

Germania verliert 2:10
Die Südstädter hatten am Sonntag-
nachmittag den ASV Wuppertal zu
Gast. Gegen den Tabellenführer
hatten die Germanen einen schwe-
ren Stand, durch drei Treffer in der
40., 42. und 45. Spielminute lagen
sie zur Halbzeit bereits mit 0:3 zu-
rück. Auch wenn Maurice Wester-
holz (69. Minute) und Tim
Schneppe (71.) zwei Treffer hin-
tereinander gelangen, hatten zuvor
schon der ehemalige Sudberger
Ignacio Gonzales Del Bonno und
Victor Korang für eine 0:5-Füh-

rung gesorgt. Und die gleiche An-
zahl Treffer fielen dann noch ein-
mal in den letzten zehn Minuten
des Spiels, sodass es am Ende 2:10
stand. Der SSV Germania, der am
Sonntag zum TSV Einigkeit Dor-
nap muss, verweilt damit weiter
auf dem 17. Tabellenplatz und hat
neun Punkte Rückstand auf einen
Nicht-Abstiegsplatz.

SSV unterliegt in Hasten
Im Nachbarschaftsduell der Be-
zirksliga Gruppe 2 mussten die
Herren des SSV 07 Sudberg beim
Hastener TV antreten. Auch hier
war das Spiel lange offen, erst in
der 55. Minute gelang Suad Sutko-
vic das 1:0 für die Hausherren.
Marcel Zimmermann (67.) und
Tayfun Cevik sorgten schließlich
für den 3:0-Endstand. Durch die
Niederlage rutschten die Schwarz-
Blauen um einen Platz in der Ta-
belle ab auf Rang acht, die an die-
sem Wochenende den VfB Solin-
gen in der Heinz-Schwaffertz-Are-

na erwarten.

SSV-Damen: 0:2 in Neuss
Die SSV-Damen hingegen trafen
auswärts auf den Tabellenzweiten
SVG Neuss-Weissenberg. Nach-
dem Tamara Iffländer bereits nach
zehn Minuten das 1:0 für die
Neusserinnen erzielte, baute Kris-
tin Hemmerden die Führung nach
50 Minuten weiter aus. Auch die
Sudbergerinnen verweilen weiter
auf Rang acht in der Landesliga
Gruppe 2 und empfangen am
Sonntag den DJK Fortuna Dil-
krath.

CSC beim SV Uedesheim
Erstmals in diesem Jahr wird am
Wochenende auch der Cronenber-
ger SC in den Ligabetrieb eingrei-
fen, dessen Freundschaftsspiel ge-
gen den SV St. Tönis am vergan-
genen Sonntag abgesagt wurde:
Im ersten Landesliga-Spieltag
nach der Winterpause müssen die
Grün-Weißen zum SV Uedesheim.

Bundesliga-Spiel mit Signalwirkung
Für die Rollhockey-
Herren des RSC Cro-
nenberg gilt es in den
nächsten Wochen, sich

für die demnächst anstehenden
Play-Offs eine möglichst günstige
Position zu sichern. Hierfür ist die
Begegnung am morgigen Sams-
tagnachmittag (15.30 Uhr) in der
Alfred-Henckels-Halle an der
Ringstraße gegen den Tabellen-
sechsten RSC Darmstadt von gro-
ßer Bedeutung. RSC-Trainer Marc
Berenbeck muss auch im Spiel ge-
gen die Hessen auf den immer
noch gesperrten Jens Behrendt
verzichten. In jedem Fall hofft er
allerdings, dass Kay Hövelmann
wieder dabei sein kann. 

An der Bande der Darmstädter
steht seit einigen Wochen Johan
van Diejen als Trainer, der sich mit
den schwach in die Saison gestar-
teten Hessen bereits auf Platz
sechs vorgearbeitet hat. Mit den
drei Nationalspielern Felix Ben-
der, Max Hack und Keeper Philip
Leyer sowie dem Portugiesen Mi-
cael Barreto und dem Spanier Jor-
ge Gonzales verfügen die Darm-
städter über ein starkes Team, das
die Cronenberger fordern wird.

Im Pokal-Achtelfinale waren die

RSC-Löwen am letzten Wochen-
ende beim RHC Recklinghausen
erfolgreich.  Beim Tabellenführer
der 2. Bundesliga-Nord-West sieg-
ten die Cronenberger mit 8:3 und
zogen damit ins Viertelfinale ein.
Dort wartet auf die RSC-Löwen

am 28. März mit dem Auswärts-
spiel beim TuS Düsseldorf-Nord
eine deutlich schwerere Aufgabe.

Die erste Spielminute gegen
Recklinghausen war noch nicht
beendet, da erzielte Jordi Molet
bereits den Führungstreffer für die

Cronenberger. Auch im weiteren
Spielverlauf gestaltete der RSC
das Match überlegen. Mann-
schaftskapitän Mark Wochnik und
Sebastian Rath bauten den Vor-
sprung auf 0:3 aus. Erst in der
Schlussphase der ersten Halbzeit
konnte der Recklinghauser Spiel-
führer Philipp Wagner zum 3:1
Pausenstand verkürzen.

Jordi Molet und Jan Vester mit
seinem ersten Tor im Löwen-
dress  erhöhten aber gleich nach
dem Pausentee auf 5:1. Zwei wei-
tere Treffer des torgefährlichen
Philipp Wagner ließen beim 5:3-
Zwischenstandstand bei den Fans
der Gastgeber Hoffnung aufkei-
men. Benjamin Nusch hatte aller-
dings die richtige Antwort parat
und erzielte das 6:3. In der Folge-
zeit war der RSC weiter am Drü-
cker und Jordi Molet mit seinem
dritten Tor und  Marco Bernado-
witz stellten den 8:3-Endstand her.
In den letzten sechs Minuten gab
RSC-Coach Marc Berenbeck U17-
Keeper Alexander Modrzewski ei-
nen ersten Einsatz im Löwenteam.
RSC-Löwen: Soriano, Modrzewski –
Schmahl, Molet (3), Bernadowitz (1),
Wochnik (1), Behrendt, Nusch (1),
Vester (1), Rath (1).

RSC-Löwen im Viertelfinale des DRIV-Cups /
Morgen wichtiges Spiel gegen Darmstadt

Steuerte einen Treffer zum Sieg der RSC-Löwen im Achtelfinale
des DRIV-Pokals bei: Marco Bernadowitz.

Beim Heimturnier um die NRW-
Landesmeisterschaft der U20-
Junioren eroberten die Junglö-
wen des RSC Cronenberg um
das Trainerduo Jordi Molet und
Hans-Peter Scheunemann in der
Alfred-Henckels-Halle die allei-
nige Tabellenführung. Im Lokal-
derby gegen die IGR Remscheid
lag das Team zur Pause zwar 1:3
hinten, konnte allerdings  im
zweiten Spielabschnitt nicht nur
durch Tore von Jan Vester und
Adrian Börkei ausgleichen, son-
dern entschied das Match durch
weitere  Treffer von Lukas Friese
(2), Sebastian Rath und Jan Ves-
ter mit 7:4 zu seinen Gunsten.
Im zweiten Turnierspiel besiegten die RSC-Youngster den amtierenden Deutschen Meister TuS Düs-
seldorf-Nord mit 5:2. Damit überflügelten die Cronenberger den bisherigen Tabellenführer. 
RSC-U20: L. Geisler, A. Modrzewski – L. Seidler, A. Börkei (3), M. Braun, S. Rath (3), M. Thiel, L. Friese (2), J. Vester (4).

RSC-U20 eroberte die Tabellenführung
RSC II Pokal-Aus

Wie erwartet war für
die zweite Mannschaft
des RSC Cronenberg
bereits im Achtelfinale

des DRIV-Pokals Endstation. Ge-
gen den Rekordmeister RESG
Walsum verloren die Dörper in der
Alfred-Henckels-Halle deutlich
mit 4:13. Nach dem gesundheitlich
begründeten Rücktritt von Trainer
Detlef Strugala bei den Gästen
sorgte eine Blaue Karte gegen
RSC-Torhüter Carsten Tripp dafür,
dass der Favorit schnell führte. 

Die Tore für die Zweitvertretung
des RSC Cronenberg schossen Da-
niel Sälzer (10. Minute), Lucas
Seidler (13.), Daniel Nießen (39.)
und Kai Riedel (40.).

SSLZ Sonntag zu
Küllenhahn. „Wasserratten“, die
an diesem Sonntag eigentlich ins
Heinz-Hoffmann-Bad im Küllen-
hahner Schwimmsport-Leistungs-
zentrum (SSLZ) springen wollten,
müssen sich ein „Ausweichquar-
tier“ suchen. Das Bad bleibt wegen
einer Veranstaltung nämlich den
ganzen Tag über geschlossen.

CTG-Wanderung
Durchs Bergische Land
zieht es am Donners-
tag, 12. März, die Wan-
derabteilung der Cro-

nenberger TG wieder. Die etwa
dreistündige Tour beginnt um 11
Uhr am Ehrenmal in der Ortsmitte.

Sie gehören zu den Bes-
ten ihres Jahrganges,
spielen in dieser Saison in
der Leistungsklasse: Die
C-Junioren des Cronen-
berger SC sind derzeit
ziemlich erfolgreich un-
terwegs. Den Lohn für die
Mühen gab es kürzlich
von den Helios-Kliniken
Wuppertal: Die Nach-
wuchskicker um das Trai-
nergespann Andreas Geh-
la, Lars Ransleben und
Frank Pauls der Grün-Wei-
ßen werden zukünftig in
neuen Trikots mit Helios-
Schriftzug spielen.

CSC-C-Jugend Dank an Helios-Kliniken
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Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Insektenschutzrollos
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Neu in Cronenberg

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

Baustoffe
l Ytong-Gasbeton
l PVC-Rohre

l Bedachungsmaterial
l Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: http://members.aol.com/kursp10140/ •  e-mail:KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service
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Rudolf Ernenputsch GmbH & Co. KG • Harzstr. 16
42349 Wuppertal • Tel. 02 02/4 07 11 • Fax: 02 02/4 07 15

ENTSORGUNG • CONTAINER • SCHROTT • METALLE

ERNENPUTSCH

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

www.cronenberger-woche.de

Veranstaltungstipps
+++ Gewinnen mit der CW +++ 

Circus Paul Busch
Vom 13. bis 29. März gastiert der Circus Paul Busch in Wuppertal auf
dem Carnaper Platz. „Arena der Attraktionen“ ist eine bunte sehr lie-
bevoll zusammengestellte Show, eine Symphonie der traditionellen
Zirkuskunst gepaart mit moderner Lichttechnik und Musik. Zusammen
genommen ergibt es einen Zirkuscocktail für die ganze Familie.

Der Circus Paul Busch blickt auf eine
lange Zirkustradition zurück. 2013
wurde der Name von Paul Busch an
die Familie Henry Frank verpachtet.
Weltpremiere feiert das Unterneh-
men 2013 in Seesen. „Früher war
ich der Clown in der Manege. Seit
ich 12 Jahre bin, habe ich mit der
Artistik angefangen, welche mir
mein Onkel beigebracht hat. Zwei
harte Jahre musste ich trainieren,
bis die Darbietung am Schwungseil
manegenreif war“, erzählt Benito
Frank-Busch. Das Seil ist eines der ältesten und variantenreichsten ar-
tistischen Requisiten. Benito Frank-Busch hat sich ein ganz besonderes
seltenes Genre ausgesucht: das Schwungseil. „Cloudswing“ (Wolken-
schaukel) nennt man auf den britischen Insel das waagerecht, locker
unter der Zirkuskuppel aufgehängt Hanfseil. Im Schwingen zeigt Beni-
to Frank gewagte Tricks mit spektakulären „Abfallern“. Aber auch
sonst ist das neue Programm voller aufregender Höhepunkt: Spektaku-
läre Artistik am US-Todesrad sorgt für Action im und über dem Mane-
genrund. Natürlich dürfen auch Tiere nicht in dem Programm fehlen,
ob die anmutende Freiheitsdressur mit Pferden oder die exotische Ka-
meldressur. Tiere im Zirkus sind eine Herzensangelegenheit und der
Circus Paul Busch der Familie Frank hat nichts zu verbergen. „Wir wer-
den in fast jeder Stadt von den Veterinärämtern kontrolliert und füh-
ren ein Tierbestandsbuch“, berichtet Henry Frank und fügt an „Ein Zir-
kusunternehmen wird heute sehr stark kontrolliert. Eine Sachkunde-
prüfung muss ebenfalls abgelegt werden.“ Jeder Besucher kann sich
selbst in der Tierschau umschauen und urteilen. Gerne dürfen die Besu-
cher auch die Zirkusleitung direkt ansprechen und ihre Fragen stellen. 

Vorstellungen sind täglich um 16 Uhr, samstags um 16 und 19.30 Uhr,
sowie sonntags um 11 und um 15 Uhr. Weitere Informationen und Ti-
ckets bekommt man an der Zirkuskasse und unter der Rufnummer
0163-70 28 765.  Unter unseren Lesern vergeben wir 5x2 Tickets für ei-
ne Show nach Wahl.  Diese werden unter allen verlost, die sich bis
Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de
melden (Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder
die am Montag, 9. März in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon
478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Circus Paul Busch

Apollo-Varieté orientalisch
„1.001 Nacht in Marrakesch“ heißt das neue Programm im Düssel-
dorfer Apollo-Varieté, das noch bis 12. April zu sehen ist.

Marrakesch, die Perle des Orients,
lässt uns vom Frühling träumen –
von Blütenzauber, Farbenrausch und
überwältigenden Düften. Die Kö-
nigsstadt Marokkos ist eine einzigar-
tige Mischung schillernder Gegen-
sätze von Kasbahs und Art-Deco-Vil-
len, malerischen Märkten und mo-
dernen Glasfassaden. Unvergleich-
lich die Atmosphäre auf dem Dja-
maa al Fna, dem „Gauklerplatz“,
wo sich seit jeher Akrobaten, Tänzer,
Musiker, Märchenerzähler, Schlan-
genbeschwörer und Feuerschlucker

treffen. Im Apollo-Varieté wird man mitgenommen auf eine märchen-
hafte Reise in den Orient – ganz im Sinne der Märchen aus 1.001
Nacht, denn der Apollo-Platz wird zum Djamaa al Fna. Man will ein-
fach nicht glauben, was dort auf der Bühne vor sich geht.  Wirklichkeit,
Illusion oder nur ein Traum? Objekte verschwinden und erscheinen,
Flammen wandern von einer Kerze zur  nächsten, Köpfe schweben in
der Finsternis... Omar Pasha und sein Sohn Louis inszenieren wunder-
bar klassisches Schwarzlichttheater, Magie die in die märchenhafte
Welt von 1.001 Nacht entführt. Poetisch zart, flüchtig wie ein Hauch,
romantisch und verträumt sind die Sandbilder, die Svetlana aus Kiew
erschafft. In nur wenigen Sekunden zaubert die Künstlerin ein kom-
plettes Bild – so entstehen Geschichten aus Pudersand, die gleich einer
Fata Morgana nur wenige Sekunden überdauern. Ornella Marana be-
weist auf beeindruckende Weise, dass Teppiche fliegen und Reifen
schweben können. Mit harmonisch-tänzerischen Bewegungen zu mit-
reißenden Klängen überzeugt sie mit Eleganz und Virtuosität. 

Tickets und weitere Informationen bekommt man unter der Rufnum-
mer 0211-82 89 090 oder unter www.apollo-variete.com. Unter unse-
ren Lesern vergeben wir 3x2 Tickets für die Show am Donnerstag, 12.
März, um 20 Uhr. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Mon-
tag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de mel-
den (Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die
am Montag, 23. Februar in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon
478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Apollo-Varieté

Ab sofort auch per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Alles rund ums Haus
Stadtsparkasse lädt morgen von 10 bis 
17 Uhr zum Wuppertaler Immobilientag.
Südstadt. Seit Jahren ist der Wup-
pertaler Immobilientag bei der
Stadtsparkasse am Islandufer die
mit Abstand größte Messe im Ber-
gischen Land rund um die eigenen
vier Wände. Auch in diesem Jahr
haben sich mehr als 60 Aussteller
angesagt, die am morgigen Sams-
tag in der Südstadt mit von der
Partie sein werden und ein umfas-
sendes Angebot liefern.

Die Zinsen sind auf einem histo-
rischen Tiefstand, das Preisniveau
bietet in Wuppertal noch viele
günstige Häuser und Wohnungen.
Das sind natürlich hervorragende
Voraussetzungen, jetzt in Immobi-
lien zu investieren. Alle wichtigen
Informationen hierzu wird man
beim Wuppertaler Immobilientag
bei der Stadtsparkasse bekommen.
Denn neben insgesamt 18 interes-

santen Vorträgen über Heizungs-

systeme, KfW-Förderungen und
Sanierungsmaßnahmen stehen in
Halle 1 am Islandufer Tipps zum
richtigen Modernisieren.  Von
Homestaging über Beleuchtungs-
systeme bis hin zu Versicherungs-
fragen werden hier viele Themen
aufgegriffen. Auch die Kreishand-
werkerschaft, die Verbraucherzen-
trale und Netzwerke von Unter-
nehmen sind hier vertreten.
Über die Verbindungsbrücke über

die B7 kann man in Halle 2 am Jo-
hannisberg gelangen. Dort werden
traditionell Makler und Bauträger
ihre Angebote vorstellen, der Be-
sucher kann so innerhalb weniger
Stunden einen kompletten Markt-
überblick bekommen.

Der Wuppertaler Immobilientag
hat am morgigen Samstag von 10
bis 17 Uhr bei der Stadtsparkasse
Wuppertal geöffnet.

Nach den Proben (die CW berichtete) wurde es am vergangen
Sonntag richtig „ernst“: Im Tonstudio Donner in der Gerstau nah-
men die Cronenberger  „All-Stars“ die Benefiz-CD zugunsten des
Kinderhospizes Burgholz auf, das am 21. März offiziell eröffnet
wird. Grippe, Husten und Co. hatten dem Mega-Chor nicht zuge-
setzt, alle „All-Stars“ von Polizeichef Ottmar Ay über RSC-Trainer
Marc Berenbeck, den Unternehmer Ralf Putsch, die Chorleiter
Gudrun Ditgens und Martin Ribbe sowie natürlich die beiden Ini-
tiatoren Florian Danowski und Matthias Müller waren an Bord. Ei-
nige Stunden dauerte es schließlich, bis sich alle Mitwirkenden
auf den unzähligen Tonspuren verewigt hatten. In Gruppen, un-
terteilt nach männlichen, weiblichen und Kinderstimmen, wurde
zuerst der Refrain des deutschen Textes zur Melodie des Klassikers
„We are the World“ aufgenommen. Danach musste jeder einzel-
ne Teilnehmer seine Sangeskunst in der vorher für ihn festgeleg-
ten Textzeile beweisen und einsingen. Für manchen „All-Star“
war es eine schwierige Aufgabe, im richtigen Moment den richtigen Ton zu finden. Am Ende waren aber alle zufrieden. Auch ein
Fernsehteam des WDR war vor Ort. In diesen Tagen wird Tonstudio-Inhaber Matthias Donner nun alles in die richtige „Spur“ bringen,
das Booklet gedruckt und die CD gepresst, damit das Werk pünkt-
lich zur Hospizeröffnung am 21. März gekauft werden kann. 

Kinderhospiz Burgholz Benefiz-CD ist auf der Zielgeraden

FFH-Jugend Rucksäcke vom
Bürgerverein Küllenhahn

Der Bürgerverein Küllenhahn und die Freiwillige Feuerwehr Hah-
nerberg (FFH) stärken sich bereits seit vielen Jahren gegenseitig
den Rücken. Da passt es wunderbar ins Bild, dass die engagierten
Bürger den Löschzug nun mit 25 Rucksäcken unterstützen, die der
Jugendabteilung zugute kommen sollen. 740 Euro sind die schmu-
cken, funktionellen Alleshelfer wert und werden aus dem Jahres-
überschuss des Bürgervereins getragen. „Die können wir sehr gut
gebrauchen. Schließlich sind die Jugendlichen sehr oft in der Stadt,
zu Fortbildungen oder auch zu Wettkämpfen unterwegs“, freute
sich Jugendfeuerwehrwart Matthias Pavey (3.v.li.) im Rahmen der
offiziellen Übergabe am Dienstagabend und ergänzte, dass die
Rucksäcke für Schreibblock, Wasserflasche oder Wechsel-Shirts ge-
nutzt werden könnten. Außerdem sei der Nachwuchs nun einheit-
lich unterwegs und kann sich jetzt noch besser als eine geschlosse-
ne Truppe präsentieren, ergänzt der Brandbekämpfer. „Schön,
dass wir hier helfen können. Die Kooperation mit der Feuerwehr
ist ausgezeichnet, sodass man sich immer wieder gerne gegenseitig
unterstützt“, lobte BV-Schriftführer Fred Simon (2.v.li.). „Wir hof-
fen natürlich, dass die Spende einen Anreiz bietet, dass in Zukunft
noch mehr Jugendliche den Weg zur Feuerwehr finden“, hofft Ver-
einsvorsitzender Michael Ludwig (li.). Zurzeit besteht die Hahner-
berger Nachwuchsabteilung aus 21 Jugendlichen, wobei diese Zahl
innerhalb der letzten Jahre konstant geblieben ist. Christian Werth

Poetry-Slam bei „QB“
Cronenfeld. Mit Gero Feldhaus, Volker Brokop, Hendrik Schilling und
Ralph Michael Beyer kommen am nächsten Sonntag, 15. März, gleich
vier gestandene Poetry-Slammer nach Cronenberg. Sie werden ihre
geistigen Ergüsse in „QBs Musik-Café“ an der Cronenfelder Straße 8
vortragen. Der Eintritt ist ab 17 Uhr wie immer frei, der Mindestverzehr
beträgt an diesem Nachmittag 8 Euro. Kulinarisch werden vegane
Backspezialitäten aus dem Hause „glücklich!“ in Vohwinkel, sowie na-
türlich die hauseigenen Kaffee- und Teespezialitäten angeboten. Reser-
vierung unter 01 71-94 44 406 oder info@musikcafe-cronenberg.de.

Sperrung in der Südstadt
Südstadt. Weil die Wuppertaler Stadtwerke in diesem Bereich eine
Fernwärmeleitung reparieren, ist seit diesem Mittwoch die Zufahrt von
der Cronenberger Straße in die Worringer Straße in der Südstadt ge-
sperrt. Die Arbeiten werden nach Angaben der WSW rund vier Wochen
andauern, eine Umleitung ist währenddesse ausgeschildert.
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